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Gedanken aus Müggelheim
Zwischen Arztpraxis und Waldweg 
An der Müggelheimer Bushaltestelle sieht man viel über die Gesundheit im Ort: Links 
Schüler mit Energydrink – offiziell unverwundbar. Rechts Rentner mit Überweisungs-
scheinen, deren Kalender voller ist als der mancher Berufstätiger. Dazwischen ein Jogger 
in Funktionskleidung, der so schnell vorbeizieht, dass man ihn eher hört als sieht.
Früher, sagen viele hier, sei man nur „zum Doktor“ gegangen, wenn es wirklich nicht 
mehr anders ging. Heute reicht ein Ziehen im Rücken und wir befragen zuerst Dr. Goo-
gle. Nach drei Minuten Recherche reicht die Diagnose von verspannter Muskulatur bis 
Bandscheibenvorfall inkl. OP. Danach braucht man tatsächlich einen echten Arzttermin, 
allein schon, um sich wieder zu beruhigen.

Dabei liegt das größte Fitnessstudio vor unserer Haustür: Wald, See, Sandwege. Kein 
Check-in, kein Vertrag, nur Mücken und gelegentlich ein Wildschwein – 24/7 geöffnet. 
Während andere fürs Laufband zahlen, rennen wir dem 169er hinterher, weil wir die 
Abfahrtszeit wieder sportlich knapp kalkuliert haben. Kardio erledigt. Gesundheit ist hier 
aber auch Organisationstalent. Wer kein Auto hat, plant Facharztbesuche wie eine kleine 
Reise: Bus, Umstieg, Wartezeit – und hofft, dass am Ende Termin und Verbindung zu-
sammenpassen. Wer das ohne erhöhten Puls schafft, ist vermutlich wirklich ziemlich fit.

Am Weltgesundheitstag könnte man lange über Krankenkassen, Fachkräftemangel und 
Wartezeiten sprechen. Man kann aber auch sehen, was wir hier in Müggelheim ha-
ben: Einen Wald, der uns langsamer gehen lässt, einen See, der im Sommer an Pausen 
erinnert, und Menschen, die einen schon von weitem fragen: „Na, alles fit?“ – und es 
tatsächlich ernst meinen. Wo auch immer in Berlin Sie gerade in einem Wartezimmer 
sitzen, denken Sie an Müggelheim: Wald statt Wartezimmer, Nachbarschaftsplausch 
statt Nummernziehen und dieses Müggelheim-Gefühl von Ruhe. Kurz gesagt: Die beste 
Nachsorge nach jedem Wartezimmer heißt Müggelheim.

Am 7. April, dem Weltgesundheitstag, wird überall über Zahlen, Systeme und Reformen 
gesprochen. Vielleicht ist dies ein guter Moment, sich selbst zu fragen, was Gesundheit 
ganz persönlich bedeutet: Ist es ein Arzt, den man erreicht, Zeit füreinander im vollen 
Alltag, ein Ort, an dem Körper und Seele zur Ruhe kommen dürfen – oder auch der Spa-
ziergang am Abend, ein offenes Ohr in der Nachbarschaft oder ein Waldweg, auf dem 
die Gedanken leiser werden? Und am Ende ist dies eine Frage, die jede und jeder für 
sich selbst beantworten muss.

R. S.

                                                    Reservierung unter: 
info@mueggelseeperle.de    030/ 65 882 200    www.mueggelseeperle.de
 

„Wenn der Mai ruft... 
        ...antwortet die Müggelseeperle!“

P�ngstbrunch
      24.05.2026

Muttertagsbrunch
        10.05.2026

Herrentag
 14.05.2026

39,00€ 
p.P. 39,00€ 

p.P.
im 

Prinzengarten
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Malereibetrieb SOLGA OHG • Odernheimer Str. 1 • 12559 Berlin • T. 030 533 80 58
buero@malerei-solga.de  •  www.malerei-solga.de

MALEREI SOLGA wünscht Ihnen ein farbenfrohes Osterfest.

Maler- und Tapezierarbeiten  
Fassadenrenovierung  
Altbaumodernisierung  

VERSTÄRKUNG GESUCHT:VERSTÄRKUNG GESUCHT: 
Malergeselle m/w/div. 
Ausbildung zum Maler u. Lackierer

wünscht Ihnen ein farbenfrohes Osterfest.

Ein Genusslauf durch die Müggelberge
Der 11. Lauf „Rund um den Müggelturm” begeistert erneut
Von Christina Stöckel, Teiln. 5 km-Lauf

Nach meiner ersten Teilnahme im letzten 
Jahr, hatte ich mich schon so lange auf 
diesen Tag gefreut. Obwohl es dieses Jahr 
deutlich kälter war, waren wieder so viele 
freundliche Leute am Streckenrand und 
haben allen Läufern zugejubelt. Dabei 
war mein persönliches Highlight das 
Pokémon-Power-Up-Schild! 

Eine wunderschöne Strecke
Die Strecke für 10 km und Halbmarathon-
Läufe ist einfach wunderschön – wenn man 
den Müggelberg erklommen hat, kann 
man das Panorama über den Köpenicker 
Forst beim Bergablaufen genießen. Der 
Zieleinlauf führt an der Dahme entlang und 
auch diese hat wieder in der Sonne geglit-
zert und einfach eine schöne Atmosphäre 
erschaffen. Die Sonne tat den ganzen Tag 
ihr Bestes und nach dem Lauf konnten 
wir die angenehmen Temperaturen mit 
den anderen Sportlern und Freunden mit 
einem kühlen Getränk und etwas zu essen 
im Strandbad Wendenschloss genießen. 

Wieder viele Teilnehmer 
Exakt 1.632 Läuferinnen und Läufer liefen 
durchs Ziel nach ihrem Genusslauf durch 
die Berliner Müggelberge. Die Teilnahme 
scheint sich auf diesem hohen Niveau 
einzupendeln. Der Halbmarathon und die 
10-km-Strecke sind dabei eindeutig die be-
liebtesten Distanzen mit Teilnehmerzahlen 
von 687 (Halbmarathon) und 688 (10 km). 
Beim 5-km-Lauf waren 258 Läufer dabei. 

Vorfreude auf das nächste Jahr
Die Organisation ließ wieder nichts zu 
wünschen übrig, es gab Getränkestationen 
an den beiden längeren Strecken sowie 
Snacks und Getränke am Ziel für alle. Ein 
großes Dankeschön an alle Läufer und die 
Organisatoren! Das hat wieder sehr viel 
Spaß gemacht! Wir freuen uns schon auf 
den Lauf „Rund um den Müggelsee“ im 
Oktober und auf den 12. Müggelturm-Lauf 
nächstes Jahr!

 Die Ergebnisse der Männer
Die Top 3 des Halbmarathons
1. James Reilly	 01:18:35
2. Sebastian Heinrich	 01:21:35
3. Jan Diebecker	 01:23:01

Die Top 3 des 10-km-Laufs
1. Charles Henrotte	 00:38:41
2. George Ames	 00:39:16
3. Maximilian le Vrang	 00:39:28

Die Top 3 des 5-km-Laufs
1. Alban Marku	 00:18:00
2. Robert Wählisch	 00:18:08
3. Paul Ewert	 00:18:11

 Die Ergebnisse der Frauen
Die Top 3 des Halbmarathons
1. Emily Heaslip	 01:32:59
2. Julia Stoffers	 01:36:34
3. Marie Watzke	 01:36:45

Die Top 3 des 10-km-Laufs
1. Lara Gansser	 00:41:17
2. Franziska Wolf	 00:43:58
3. Julia Jurkutat	 00:45:52

Die Top 3 des 5-km-Laufs
1. Henrieke Rahausen	 00:20:52
2. Josephine Werkner	 00:20:55
3. Teresa Franitza	 00:22:40
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Kieztour: Müggelheim engagiert sich!
Engagierte Menschen und lebendige Orte in Müggelheim kennenlernen
Von Clara Schulze

In Müggelheim wird Engagement groß-
geschrieben. Wir besuchen lebendige 
Nachbarschaftsorte, treffen engagierte 
Bürgerinnen und Bürger und lernen die 
vielfältigen Vereine in Müggelheim ken-
nen. Müggelheim hat sich den Charakter 
eines sehr lebendigen Dorfs erhalten und 
kann eine vielfältige Vereinskultur vorwei-
sen. Wir wollen dieses Engagement wür-
digen und sichtbar machen und laden ein, 
gemeinsam mit dem Bezirksbürgermeis-
ter Herrn Igel und dem Team der Sozial-
raumorientierten Planungskoordination 
des Bezirksamtes Treptow-Köpenick (kurz: 
SPK) Müggelheim zu entdecken und enga-
gierte Menschen kennen zu lernen! 
• Wer? 
Alle interessierten Nachbarinnen und 
Nachbarn und Engagierte
• Wann und wo? 
Los geht es im Dorfklub „Alte Schule“ des 
Müggelheimer Heimatvereins, Alt-Müg-
gelheim 21, 12559 Berlin. Ein Termin steht 
noch nicht fest. Wir erwarten aber, dass 
die Tour im Juli oder August stattfindet.
• Wie? 
Wir werden insgesamt sechs Nachbar-
schaftsorte besuchen. Die Strecke beträgt 
ungefähr 2 km. Wir sind zu Fuß unter-
wegs. Sprechen Sie uns an, wenn wir 
durch einfache Maßnahmen Ihre Teilnah-
me verbessern können! 

Kieztour durch die Nachbarschaft
Los geht es mit einer Begrüßung im Dorf-
klub „Alte Schule“ des Heimatvereins Müg-
gelheim durch die Gebietskoordination der 
SPK und den Bezirksbürgermeister Herrn 
Igel. Im Anschluss stellt der Heimatverein 
Müggelheim sich und sein schönes Vereins-
heim vor. Im Dorfklub präsentieren eben-
falls der Wirtschaftskreis Müggelheim und 
das Sozialbündnis Müggelheim ihr Engage-
ment. Zweite Station unseres Spaziergangs 
ist die Müggelheimer Grundschule. Hier 
lernen wir das Engagement des Förder-
vereins der Schule kennen. Im Anschluss 
geht es zum Hockey-Verein, wo wir mehr 
über die Arbeit des Sportvereins erfahren. 
Nächste Station ist die Freiwillige Feuer-
wehr in Müggelheim, die sich in der alten 

Feuerwehr vorstellt. Als vorletzten Stopp 
machen wir einen Abstecher an das Ufer 
der großen Krampe, wo uns die Mitglieder 
der Bürgervertretung von ihrem Engage-
ment berichten. Zum Abschluss kehren wir 
zurück zum alten Dorfanger und besuchen 
die evangelische Kirche. Dort stellt sich die 
Gemeinde der Kirche mit ihrer Gemeinde-
arbeit vor. Wir treffen dort außerdem das 
Team des Freiwilligenzentrums „STERNEN-
FISCHER“ und lernen ihre Arbeit kennen. 
Die Tour endet mit einem Abschiedswort 
des Bezirksbürgermeisters, dabei wird es 
auch die Gelegenheit geben, Fragen zu 
stellen. Freuen Sie sich auf eine Frühlings-
Kieztour voller Entdeckungen! Kinder sind 
herzlich willkommen.  
Falls Sie Unterstützung 
brauchen, um an der  
Tour teilzunehmen,  
melden Sie sich gern. 

Anmeldung zur Sommer-Tour erwünscht
Wir bitten um eine Anmeldung vorab, so 
können wir Sie benachrichtigen, sollte 
sich die Tour aufgrund des Wetters än-
dern. Die Anmeldung erfolgt digital. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme! Kontakt 
bei Rückfragen: Gebietskoordination 
SPK/Bezirksamt Treptow-Köpenick, Clara 
Schulze, clara.schulze@ba-tk.berlin.de, 
+49 30 9029 72280.

FRÜHLINGSERWACHEN ... 
Nutzen Sie unsere vielfältigen Angebote –  
von Friseur, Kosmetik bis hin zur Fußpflege.

Alt-Müggelheim 6  | Telefon 659 86 54

Wir wünschen Ihnen und Ihrer  
Familie frohe Ostern und  
natürlich viel Spaß beim  
Ostereiersuchen.
Ihr Salon-Team
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Freitag, der Schweinzehnte
Wildschwein geht im Allende-Center shoppen
Von R. S.

Es ist kurz nach 9 Uhr morgens. Der Tag 
im Allende-Center in Berlin-Köpenick hat 
gerade so richtig Fahrt aufgenommen: Die 
ersten Rentner füllen ihre Einkaufswagen, 
im Supermarkt werden Regale aufgefüllt 
und auch die Apotheke bedient bereits 
fleißig ihre Kunden, als plötzlich ein lauter 
Knall durch das Einkaufszentrum hallt. Eine 
Glasscheibe am Eingang zwischen Apo-
theke und China-Restaurant zersplittert 
– und der Grund dafür trabt wenig später 
gut sichtbar durch das Center. Diana, Mit-
arbeiterin der Wilhelm-Voigt-Apotheke, er-
innert sich: „Es war gegen 9 Uhr morgens, 
als wir plötzlich einen lauten Knall hörten. 
Im nächsten Moment sahen wir etwas an 
der Apotheke vorbeihuschen, trauten unse-
ren Augen jedoch zunächst nicht.“

Wildschwein sorgt für Chaos 
Doch es gab keinen Grund, an der eige-
nen Sehstärke zu zweifeln: Was sie sahen, 
war tatsächlich ein Besucher, den man in 
einem Einkaufszentrum nicht unbedingt 
erwartet: ein Wildschwein. Was zunächst 
wie eine Szene aus einem Tierfilm wirkt, 
ist real und sorgte dafür, dass im Allende-
Center an diesem Vormittag nichts mehr 
lief wie geplant. Mehrere Streifenwagen 
der Polizei rückten an, das Einkaufszent-
rum wurde geräumt: Statt Brötchen, Klo-
papier oder Tierfutter hieß es für Kunden 
und Beschäftigte jetzt nur noch: Bitte das 
Center verlassen. Ganz ohne medizini-
sche Versorgung blieb der Kiez aber nicht. 
Diana: „Wir haben die Bedienung unserer 
Kundinnen und Kunden kurzerhand über 
die Außentür abgewickelt und konnten so 
den Betrieb unter diesen besonderen Um-
ständen am Laufen halten.“ Die Beamten 
verschafften sich einen Überblick und 
schnell wurde allen klar: Das ist kein 
Routineeinsatz. Der Tierpark Berlin wurde 
hinzugezogen, Fachleute machten sich 
mit Narkosegewehr und Blasrohr auf den 
Weg nach Köpenick. Doch wie ungewöhn-
lich ist so ein Einsatz? Peter Harbauer, 
Leiter Information & Öffentlichkeitsarbeit 
der Berliner Forsten: „Dass Wildschweine 
für Kurzaufenthalte aus dem Wald ins an-
grenzende Stadtgebiet wechseln, kommt 
immer wieder mal vor. Gemessen an der 
Gesamtzahl der Wildschweine in Berliner 
Wäldern handelt es sich jedoch eher um 
Ausnahmen. Der Fall im Allende-Center ist 
dabei aber schon ein besonderer Ausnah-
mefall.“

Tier durch das Einkaufszentrum lotsen
Während das Tier neugierig durch die Tedi-
Filiale streifte, dabei zwischen Regalen mit 
Geschenkpapier und Geburtstagsdeko ent-
lang lief und seine Kreise im Kassenbereich 
drehte, begannen die Einsatzkräfte damit, 
seinen Bewegungsraum zu begrenzen. Mit 
Europaletten und Einsatzschilden bauten 
sie nach und nach eine Art Fluchttunnel, 
einen provisorischen Korridor, der das 
Tier in Richtung Ausgang an der Allende-
Schwimmhalle lenken sollte. Schritt für 
Schritt wurde das Wildschwein so aus 
dem Laden und durch das Center geführt, 
immer begleitet von Polizei und Tierexper-
ten. Schließlich gelang, worauf alle gewar-
tet hatten: Das Tier verließ das Center wie-
der ins Freie. Der Einsatz konnte beendet 
werden, im Inneren blieben eine zerstörte 
Eingangstür, Spuren auf dem Boden – und 
sichtlich erleichterte Beschäftigte. 

Was tun bei einer Wildschwein-Begegnung
Der spektakuläre Einsatz wirft auch die 
Frage auf: Wie verhält man sich richtig, 
wenn man plötzlich einem Wildschwein 
gegenübersteht – im Wald, auf der Straße 
oder wie hier im Einkaufszentrum? Peter 
Harbauer: „Wildschweine sind normaler-
weise nicht aggressiv und haben kein 
Interesse daran, Menschen zu schaden. 
Wie bei jedem Wildtier sollte man sich 

ruhig und respektvoll verhalten und in 
jedem Fall Abstand zu dem Tier halten. 
Gefährlich wird es vor allem dann, wenn 
man den Tieren zu nahe kommt, diese in 
Panik geraten oder das Gefühl haben, ihr 
Revier oder ihren Nachwuchs verteidigen 
zu müssen. Die wichtigste Regel: Ruhe 
bewahren. Ruhig stehen bleiben und 
einen Augenblick abwarten, gegebenen-
falls selbst zurücktreten, dem Tier eine 
Fluchtmöglichkeit bieten und warten, bis 
es seiner Wege geht – das gilt als bestes 
Rezept. Besonders gefährlich kann es für 
Hunde werden. Wildschweine können 
äußerst wehrhaft sein und Hunde schwer 
verletzen. Die Leinenpflicht im Wald be-
steht daher auch zum Schutz der Hunde.“ 
Am Ende dieses Freitags, des 13., blieb es 
bei Sachschäden und einem gewaltigen 
Schrecken. Zurück bleibt eine Geschichte, 
die im Kiez wohl noch länger erzählt wird: 
Von dem Morgen, an dem ein Wild-
schwein beschloss, in Berlin-Köpenick auf 
Shoppingtour zu gehen.

Mittwoch, 15. April 2026, 18.00 Uhr 
Hörsaal, Haus 5.2, Ebene 4  
der DRK Kliniken Berlin Köpenick
mit: Oberarzt Dr. med. Matthias Möller 
 Oberarzt Bastian Schoeneich  
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
Salvador-Allende-Str. 2 – 8, 12559 Berlin

Eine Veranstaltung für Patient*innen, Angehörige und Interessierte

Köpenicker Gesundheitsforum
„Knacken – Knirschen – Leiden“ – Was tun bei Hüft- und 
Knieschmerzen? Informationen zum künstlichen Gelenkersatz

Kostenlos 
und ohne Voranmeldung

Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen finden Sie unter:
www.drk-kliniken-berlin.de/
koepenicker-gesundheitsforum

KO-5957_ANZ_Müggelheimer-Bote_Gesundheitsforum-künstl-Gelenkersatz.indd   1KO-5957_ANZ_Müggelheimer-Bote_Gesundheitsforum-künstl-Gelenkersatz.indd   1 18.03.2026   11:28:5918.03.2026   11:28:59
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Offenes Fahren in der Jugendverkehrs-
schule ab 11. März 2026
Seit dem 11. März hat die Jugendverkehrs-
schule Treptow-Köpenick ihr Gelände für 
das „Offene Fahren“ geöffnet. Wann? Mitt-
woch und Donnerstag, 15:30–18:00 Uhr. 
Wo? Jugendverkehrsschule Treptow-Köpe-
nick, An der Wuhlheide 193, 12459 Berlin. 
Kinder können hier in sicherer Umgebung 
das Radfahren üben, ihr Fahrgefühl verbes-
sern und Verkehrsregeln praktisch kennen-
lernen. Auf dem Übungsparcours lassen 
sich typische Verkehrssituationen aus-
probieren – so gewinnen Kinder und auch 
Erwachsene mehr Sicherheit und Routine 
beim Radfahren im Alltag. Teilnahme nur 
in Begleitung einer erwachsenen Person. 

Bitte unbedingt einen Helm mitbringen. 
Einfach vorbeikommen und mitmachen! 

Illegale Hundeeinfuhr unter dem Deck-
mantel des Tierschutzes aufgedeckt
Nach einem Hinweis zu einer Online-Ver-
kaufsanzeige für Welpen führte die Vete-
rinär- und Lebensmittelaufsicht Treptow-
Köpenick gemeinsam mit Ordnungsamt, 
Polizei und Tierfang eine unangekündigte 
Wohnungskontrolle durch. Dabei wurden 
erhebliche Verstöße gegen tierseuchen- 
und tierschutzrechtliche Vorschriften fest-
gestellt. In den Anzeigen wurde behauptet, 
die Hunde seien aus dem Ausland gerettet 
worden; tatsächlich besteht der Verdacht, 
dass sie unter dem Deckmantel des Tier-

schutzes illegal nach Deutschland gebracht 
wurden. In der Wohnung wurden sechs 
Hunde gefunden, von denen einige erst 
kürzlich eingereist waren. Die Heimtieraus-
weise wiesen zahlreiche Unregelmäßig-
keiten auf, etwa unvollständige Angaben, 
widersprüchliche Altersdaten und nicht 
nachvollziehbare Impfungen; teils konn-
ten Dokumente keinem Tier zugeordnet 
werden, in einem Fall fehlte ein Mikrochip. 
Für einzelne Tiere lag kein ausreichender 
Tollwutnachweis vor, sodass Risiken für 
Tier- und öffentliche Gesundheit nicht 
ausgeschlossen werden konnten. Die Tiere 
zeigten teilweise Verhaltensauffälligkeiten 
und wurden getrennt in unzureichenden 
Haltungsbedingungen untergebracht, 
insbesondere hinsichtlich Belüftung, Be-
leuchtung, Hygiene, Wasserversorgung 
und Liegeflächen. Aufgrund der Verstöße 
wurden die Hunde sichergestellt und in 
amtliche Verwahrung genommen; weitere 
ordnungsrechtliche Maßnahmen wurden 
eingeleitet. Die Behörde weist darauf hin, 
dass Tierimporte strengen gesetzlichen 
Vorgaben unterliegen und Verstöße erheb-
liche Risiken bergen können.

Neue Vorzeigeschule für Treptow-Köpenick
In Adlershof entsteht Berlins derzeit größtes 
Schulprojekt: Die neue Gemeinschafts-
schule am Eisenhutweg in Treptow-Kö-
penick bietet künftig rund 1.400 Kindern 
und Jugendlichen Platz und wird damit zum 
Herzstück der aktuellen Schulbauoffensive. 
Der moderne Campus auf einem 3,5 Hektar 
großen Gelände – fast so groß wie fünf Fuß-
ballfelder – vereint eine dreizügige Primar-

Neues aus 
Treptow-Köpenick

Gas

Wasser

Heizung

Sanitär

Dachrinnen

Meisterbetrieb Axel Brückner

Meisterbetr ieb 
AXEL BRÜCKNER

Büro:
Appelbacher Weg 21
12559 Berlin

Fon  030.6596160
Mobil 0172. 3241995

Gas

Wasser

Heizung

Sanitär

Dachrinnen

Meisterbetrieb Axel Brückner

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes und gesundes 

Osterfest.

Spreebordstraße 10 · 15537 Gosen – Neu Zittau
Tel.: 0 33 62.81 33

www.dachdeckerei-eggebrecht.de

Wir wünschen      Ihnen           frohe Ostern.

Unseren lieben Kunden danken wir für Ihr Vertrauen
und wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Spreebordstraße 10 · 15537 Gosen – Neu Zittau
Tel.: 0 33 62.81 33

Birkenweg 1a · 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel.: 0 33 62.81 33

Tel. 0 33 62/82 00 97

Terminvereinbarung unter:

CCoommppuutteerr
ErstFFFEErrsstt

seit 1995

Köpenicker Str. 11
15537 Gosen

info@ferst.de
www.ferst.de

... ganz in Ihrer Nähe!

PC, Notebook & Tablet
Reparatur, Verkauf & Service

- Notfallhilfe & Vor-Ort-Service
- Datensicherung & Wiederherstellung
- Virenbereinigung und Systempflege
- WLAN- & Netzwerkeinrichtung
- Aufrüstung & Erweiterung
                                  ... und vieles mehr!



7

Telefon (03341) 30750
Große Straße 16, 15344 Strausberg
www.baeder-koenig.de

seit über 30 Jahren vor Ort

Ruderfähre „Pau-
le III“ startet in 
die Saison 2026
Ab 1. Mai ist die muskelbetriebene 
Ruderfähre F24 zwischen Müggel-
heim-Spreewiesen und Rahnsdorf-
Kruggasse wieder für Sie am Start. 
Bis zum 4. Oktober bringt „Paule III“ 
Sie an Wochenenden und Feierta-
gen jeweils von ca. 11 bis 19 Uhr im 
Stundentakt ganz entspannt über die 
Müggelspree. 

Zum Glück für die zahlreichen Fans 
nehmen es die Fährmänner damit 
aber meistens nicht ganz so genau 
und rudern auch öfter, wenn genug 
Passagiere am Ufer auf „Paule III“ 
warten. Fahrräder sind an Bord 
willkommen, nur E-Bikes müssen 
leider wegen ihres Gewichts an Land 
bleiben. Für die Überfahrt reicht ein 
Kurzstreckenfahrschein.

R. S.

stufe, eine sechszügige Sekundarstufe I und 
eine vierzügige gymnasiale Oberstufe. Da-
mit können Schülerinnen und Schüler von 
der ersten Klasse bis zum Abitur an einem 
Standort bleiben. Zur Ausstattung gehören 
zwei große Sporthallen mit insgesamt sechs 
Hallenteilen sowie umfangreiche Außen-
sportflächen. Die Schule soll nicht nur zu-
sätzliche Plätze in einem stark wachsenden 
Stadtteil schaffen, sondern auch ein zeitge-
mäßes Lernumfeld bieten – als Gegenent-
wurf zu vielen alten, sanierungsbedürftigen 
Gebäuden in der Stadt. Insgesamt werden 
mit dieser und vier weiteren neuen Schulen 
in Berlin rund 4.050 zusätzliche Schulplät-
ze geschaffen. Besonders die Adlershofer 
Gemeinschaftsschule spielt dabei eine 
Schlüsselrolle, weil sie einen großen Teil des 
Bedarfs im Südosten der Stadt abfedert und 
den Bezirk Treptow-Köpenick als Bildungs-
standort deutlich stärkt.

Elsenbrücke entlastet Treptow-Köpenick
Gute Nachricht für Autofahrer im Süd-
osten Berlins: Auf der neuen Elsenbrücke 
zwischen Treptow-Köpenick und Fried-
richshain stehen seit Mitte März wieder 
zwei Spuren pro Richtung zur Verfügung. 
Damit wird das bisher chronisch verstopfte 
Nadelöhr am Treptower Park deutlich vom 
Dauerstau entlastet und die Anbindung 
aus Treptow-Köpenick in Richtung Innen-
stadt spürbar verbessert. Bis Sommer 
2026 sollen auf der wichtigen Spreeque-
rung sogar drei Fahrstreifen je Richtung 
freigegeben werden – dann dürfte sich der 
Verkehr für Pendler aus dem Bezirk noch-
mals merklich entspannen.

Strandbad Müggelsee: Sanierung läuft – 
Baden trotzdem möglich
Die Sanierung des historischen Strandbads 
Müggelsee läuft nach der Winterpause 
weiter. In den vergangenen Monaten 
hatten niedrige Temperaturen zentrale 
Tiefbauarbeiten verzögert. Vor allem 
Schachtarbeiten sowie die Verlegung von 
Leitungen für Schmutz-, Trink- und Regen-
wasser konnten während der Frostperiode 
nicht fortgesetzt werden. Der Bezirk Trep-
tow-Köpenick stellt denkmalgerecht die 
Gebäude und die technische Infrastruktur 
her; Leitungen entlang der Uferpromena-
de sind verlegt, der Unterbau für die neue 
Promenade entsteht und der Innenausbau 
(Trockenbau, Fliesen, Bodenbeläge) wird 
nun fortgeführt. Die Gebäude des Ensem-
bles, inklusive Heizhaus und künftigem 
Mehrzweckgebäude, sollen nach aktueller 
Planung bis Ende 2026 fertig sein, Arbei-
ten an Außenanlagen und Erschließung 
können sich bis 2027 ziehen. Wie das Be-
zirksamt mitteilt, soll das Strandbad auch 

in der aktuellen Saison für Besucherinnen 
und Besucher geöffnet bleiben. Trotz der 
Bauarbeiten bleibt der Badebetrieb in der 
Saison weiter geöffnet, die Sanierung läuft 
also unter laufendem Betrieb.

Trendprodukt Zahnstocher mit Nikotin: 
Warnung an Eltern und Schulen
Das Ordnungsamt Treptow-Köpenick 
warnt im Rahmen des präventiven Jugend-
schutzes vor aromatisierten und insbe-
sondere nikotinhaltigen Zahnstochern, die 
als Alternative zu Zigaretten oder Vapes 
zunehmend verbreitet sind. Während 
aromatisierte Zahnstocher rechtlich nicht 
unter das Jugendschutzgesetz fallen, ist 
die Abgabe nikotinhaltiger Varianten an 
Minderjährige verboten und deren Vertrieb 
in Deutschland grundsätzlich unzulässig. 
Beide Produkte bergen gesundheitliche 
Risiken, wobei nikotinhaltige Zahnstocher 
wegen Suchtgefahr, schneller Wirkstoffauf-
nahme und möglicher Entwicklungsbeein-
trächtigungen besonders problematisch 
sind. Da sie optisch kaum von normalen 
Zahnstochern zu unterscheiden sind und 
über soziale Medien bekannt werden, emp-
fiehlt das Ordnungsamt Aufklärung, Sicher-
stellung verdächtiger Produkte und enge 
Zusammenarbeit von Schulen und Eltern.
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Straßenbeleuchtung in Privatstraßen
Aufgrund meiner mündlichen Nachfragen 
gab es die Antworten in der BVV-Sitzung 
von Bezirksstadträtin Frau Dr. Claudia 
Leistner. Die geplanten Veränderungen bei 
der Straßenbeleuchtung in den Privat-
straßen von Müggelheim sorgen derzeit 
verständlicherweise für Fragen bei vielen 
Anwohnerinnen und Anwohnern. Wichtig 
ist: Eine endgültige Entscheidung über 
den Rückbau der Beleuchtung ist noch 
nicht getroffen. Das Bezirksamt Treptow-
Köpenick steht weiterhin im Austausch 
mit dem Land Berlin und dem Netzbe-
treiber Stromnetz Berlin, um eine trag-
fähige und verlässliche Lösung zu finden. 
Frau Leistner benannte die betroffenen 
Privatstraßen in Müggelheim. Bereits im 
Juni 2025 hat sich das Bezirksamt an den 
zuständigen Staatssekretär gewandt, um 
eine einheitliche Strategie für den Umgang 
mit der Beleuchtung in Privatstraßen zu 
erreichen. Diese Abstimmungen dauern 
leider seitens des Senates immer noch an. 
Auch wenn ein möglicher Termin für die 
Demontage Anfang Mai 2026 im Raum 
steht, ist es das klare Ziel aller Beteiligten, 
die Verkehrssicherheit und Lebensqualität 
in Müggelheim zu erhalten. Das Bezirks-
amt setzt sich dafür ein, gemeinsam mit 
allen zuständigen Stellen eine Lösung zu 
entwickeln, die den Bedürfnissen der An-

wohnerinnen und Anwohner gerecht wird. 
Sobald es konkrete Entscheidungen gibt, 
wird transparent informiert. Bis dahin gilt: 
Es wird mit Nachdruck daran gearbeitet, 
eine verlässliche und gute Lösung für Müg-
gelheim zu sichern.

Erhalt der Bushaltestellenhäuschen 
"Kienappelweg" 
Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich 
dafür einzusetzen, dass die Bushalte-
stellenhäuschen "Kienappelweg" auf 
dem Müggelheimer Damm dauerhaft 
erhalten bleiben und weiterhin über eine 
funktionierende Beleuchtung verfügen. 
Darüber hinaus sollte gemeinsam mit der 
BVG geprüft werden, welche alternativen 
Maßnahmen zur Sicherung der Halte-
stelle eingesetzt werden können. Die 
beleuchteten Bushaltestellenhäuschen 
am Kienappelweg sind wichtig für die 
Erschließung Müggelheims und der an-
grenzenden Wohngebiete. Sie sind beson-
ders wichtig für mobilitätseingeschränkte 
Personen, ältere Menschen und Schüler. 
Die Wartehäuschen waren in beiden 
Fahrtrichtungen beleuchtet und sicherten 
den Müggelheimer Damm. Gerade in den 
Abend- und Nachtstunden trägt eine be-
leuchtete Haltestelle zur Verkehrssicher-
heit bei. Fahrgäste und Busfahrer können 
besser gesehen werden.

Jugendförderung bleibt ungelöst
In der 42. BVV-Sitzung wurde die ange-
spannte Haushaltssituation der Jugend-
förderung diskutiert. Konkrete Haus-
haltstitel für zusätzliche Mittel fehlen 
weiterhin, eine vollständige Bewilligung 
steht aus. Die Projekte sind derzeit nur 
über Übergangslösungen gesichert. Streit-
punkt bleibt die Rolle des Jugendhilfeaus-
schusses, dessen Beschluss für die regulä-
re Mittelvergabe nötig ist. Die strukturelle 
Unterfinanzierung ist weiterhin ungelöst, 
eine tragfähige Finanzierungsperspektive 
wurde nicht vollständig aufgezeigt.

Olympische und Paralympische Spiele
Der Senat verstärkt seine Kampagne zur 
Bewerbung um olympische und paralym-
pische Spiele in den 2030er oder 2040er 
Jahren. Welche Region für Deutschland in 
das Bewerbungsrennen geht, entscheidet 
der DOSB am 26. September 2026. Der 
aktuelle Stand der Olympiabewerbung 
wurde im Rat der Bürgermeister vor-
gestellt, an dem Bezirksbürgermeister 
Oliver Igel teilnahm. Dabei wurde auch 
präsentiert, dass Teil der Olympiabewer-
bung drei Standorte in Treptow-Köpenick 
sind: der Mellowpark, das Stadion An der 
Alten Försterei sowie die Regattastrecke 
Grünau sollen sportliche Austragungsorte 
werden. Zur Beteiligung der Öffentlich-
keit startete der Senat eine Kieztour, die 
bereits in Treptow-Köpenick Halt machte. 
Der Senat will unabhängig vom Erfolg 
der Olympiabewerbung ein Programm 
zur Verbesserung der Sportinfrastruktur 
starten. Die Initiative versteht sich als de-
zentrales Bezirksprogramm, das konkrete 
Verbesserungen im Alltag der Stadt mit 
einer möglichen Olympiabewerbung ver-
bindet. 

Neue Satellitenfabrik
In Johannisthal wurde der Neubau einer 
Satellitenfabrik der Firma Berlin Space 
Technolgies (BST) eröffnet. Das Unter-
nehmen ist Deutschlands führendes 
Unternehmen für Satelliten zwischen 50 
und 500 kg. 50 Millionen Euro werden am 
Standort investiert. Die erste Ausbaustufe 
wurde am 23. Februar 2026 eröffnet. In 
der Fabrik können bis zu 50 Satelliten pro 
Jahr hergestellt werden. Mit der Eröff-
nung der zweiten Ausbaustufe zu Beginn 
des Jahres 2027 stellt BST eine Gesamt-
produktionskapazität von mehr als 200 
Satelliten pro Jahr bereit. Satelliten 
werden in verschiedenen Bereichen der 
Navigation, Sicherheit und des Klima- und 
Umweltschutzes eingesetzt.

Ihre Sabine Bock, 
Bezirksverordnete aus Müggelheim

Neues aus der Bezirkspolitik
Wichtige Entwicklungen in unserem Bezirk
Von Sabine Bock

Müggelheimer Damm 233, neben Norma         030.60 03 38 55    info@salon-sandrett.deMüggelheimer Damm 233, neben Norma         030.60 03 38 55    info@salon-sandrett.de

Liebe Kunden und Kundinnen,
wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie

ein schönes Osterfest,
genießen Sie die freien Tage
mit hoffentlich viel 
Sonnenschein.

Joey, Lisa, Steffi, 
Larissa & Sandra

genießen Sie die freien Tage

Allgemeine Öffnungszeiten:
Mo: Geschlossen • Di - Fr: 09.00 - 19.00 Uhr 
Sa: ungerade KW: 08.00 - 14.00 Uhr, gerade KW: geschlossen
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13.-14.06. KHU: 15. Rübezahlcup
13.06. Kirche: Kubb-Turnier
19.06. Kita Bienenhaus: Einschülerfest
28.06. Kirche: Wald-Gottesdienst

Juli 2026

02.07. ��Kita Müggelstern: Sommerfest/ 
Zuckertütenfest

03.07. Kita Bienenhaus: Sommerfest

August 2026

22.08. Feuerwehr: Müggelheim tanzt
22.08. Kanuverein: „Küken-Regatta“

September 2026

12.09. ��Müggelheimer Grundschule: Schul-
hoffest

19.-20.09. Heimatverein: Herbstfest 
26.09. ��Feuerwehr: Orientierungsmarsch 

der Jugendfeuerwehr

April 2026

07.04. �Witty‘s: Eröffnung Fleischerei
30.04. ��Feuerwehr: Tanz in den Mai
30.04. ��Kita Bienenhaus: Frühlingsfest

Mai 2026

04.-09.05. Schmetterlingshorst: Umwelttag
08.05. ��Müggelheimer Grundschule –  

Elterncafé
09.05. ��Müggelseeperle: Ausstellungseröff-

nung „Die Geschichte eines Lieb-
lingsortes“

24.-25.05. ��Neu-Helgoland: Pfingstkonzerte 
mit „Duo Cantano und Uwe“

Juni 2026

05.-07.06. Heimatverein: Angerfest 
05.06. ��Müggelseeperle: „Hai-Alarm am 

Müggelsee“
10.06. ��Kita Müggelstern: Tag der offenen Tür

Oktober 2026

04.10. Kirche: Erntedank
18.10. Müggelsee-Halbmarathon
31.10. Halloween in Müggelheim

November 2026

11.11. Kirche: St.Martin
11.11. Kita Müggelstern: Lichterfest
13.11. ��Grundschule Müggelheim: Lichterfest
28.11. Heimatverein: Adventsmarkt

Dezember 2026

13.12. Kirche: Gemeindeweihnachtsfeier
31.12. Müggelseeperle: Silvester Gala

„Ich hatte jeden Tag Angst zu stürzen –
jetzt freue ich mich wieder aufs Duschen.“
Diese Worte hören wir oft. Die eigene Badewanne kann im Alter zur 
echten Gefahr werden. Der hohe Rand, das Rutschen beim Ein- oder 
Aussteigen – viele Menschen über 70 leben mit dieser täglichen Un-
sicherheit. Doch das muss nicht sein. Wir bauen Ihre alte Badewanne 
in nur 24 Stunden zu einer sicheren Dusche um. Oder wir setzen eine 
praktische Tür in Ihre bestehende Wanne – ganz ohne Komplettumbau. 
Schnell, sauber, stressfrei.

Das Beste: Mit Pflegegrad ist der Einbau oft komplett kostenlos!
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € für 
den Badumbau. In vielen Fällen bedeutet das: Sie zahlen keinen Cent.
Ihr Vorteil: Wir übernehmen alles – von der persönlichen Beratung bis 
hin zur vollständigen Zuschussbeantragung.

Rufen Sie uns an – 
und freuen Sie sich wieder auf Ihr Bad.

Sterndamm 106
12487 Berlin
Tel. 030 577 010 84

4.180

↑  Vorher
↓  Nachher

präsentiert von PrintYourTicket.deAlle Angaben sind ohne Gewähr

Müggelheimer Veranstaltungskalender
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Neues aus 
den Vereinen

Hockey

Anpfiff für die Feldsaison
Liebe Müggelheimer*innen, liebe Köpe-
nicker*innen, ab dem 1. April beginnt die 
Feldsaison und somit der Spielbetrieb auf 
dem Sportplatz in der Odernheimer Stra-
ße. Während der Trainingszeiten sowie 
den Spielen am Wochenende freuen wir 
uns den Platz exklusiv nutzen zu dürfen. 
Gerne bieten wir allen interessierten 
Kindern sowie Erwachsenen ein Probe-
training an und freuen uns den Hockey-
sport weiterhin in Köpenick hochhalten 
zu können. Gerne möchten wir auch an 
dieser Stelle den Blick schon auf Juni 
richten und freuen uns auf die Ausrich-
tung des 14. Rübezahl Cups vom 13. Juni 
2026 bis 14. Juni 2026. Das Kleinfeldtur-
nier ist überregional bekannt und beliebt 
und wir freuen uns auf das sportliche und 
organisatorische Großereignis auf dem 
Sportplatz in der Odernheimer Straße. 
Hinzu kommt am 13. Juni 2026 unser 35. 
Vereinsjubiläum welches wir auch hier 
gebührend feiern werden.   

Eure Köpenicker Hockey Union
www.khu-hockey.de

René Prüfer, Pressesprecher

Das gemütliche Restaurant & Hotel mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin
Tel. 659 82 47 | www.neu-helgoland.de FROHE OSTERN!

AB SOFORT suchen wir noch 
helfende Hände für Haus, Garten und Küche!

 13.4.: Tanztee (15-18 Uhr) 
mit dem Duo Berlin Music
27.4.: Tanztee (15-18 Uhr) 
mit Cantano
11.5.: Tanztee (15-18 Uhr) 
mit dem Duo Berlin Music
24.+25.5.: Pfi ngstkonzert 
mit Cantano & Uwe (11-15 Uhr)
nur auf Vorbestellung 5 €, 
Kartenvorverkauf nur hier
1.6.: Tanztee (15-18 Uhr) 
mit dem Duo Berlin Music

12.10.: Torsten Schäpan – Rumpelkammer mit 
 Erinnerungen (12-17 Uhr) – Freuen Sie sich auf einen 
Wohlfühltag mit deutscher Küche, Unterhaltung, Tanz, 
Kaff ee & Kuchen. Erleben Sie etwas verstaubte Melodien 
mit dem Tenor aus der Rumpelkammer mit 
Filmmusiken & Operetten.
15.10.: Thomas Rühmann & Band – 
Lebensreise
17.11.: ZAUBERHAFTES Neu-Helgoland
 – Zaubershow „Reine Kopfsache“ mit 
Cosmo, dem Mental-Künstler. Mittagessen, Musik zum 
Tanzen & Schunkeln, 
Kaff ee & Kuchen. (12-17 Uhr)

FROHE OSTERN!

17.11.: ZAUBERHAFTES Neu-Helgoland

Cosmo, dem Mental-Künstler. Mittagessen, Musik zum 

Kanu

Liebe Müggelheimer, die Wassersaison hat 
begonnen, und wir freuen uns riesig, endlich 
wieder paddeln zu gehen. Die Boote sind 
startklar, und für uns gibt es kaum etwas 
Schöneres, als die gemeinsame Trainingszeit 
draußen auf dem Wasser zu verbringen.

Nachwuchs und neue Gruppen willkommen
Du möchtest vielleicht mal etwas Neues 
ausprobieren, kannst schwimmen und bist 
gerne am Wasser? Dann bist du bei uns 
genau richtig. Besonders freuen wir uns 
über Kinder ab 7 Jahren, die Lust haben, 
das Paddeln kennenzulernen. Ein Probe-
training ist jederzeit ganz unkompliziert 
möglich. Und auch an die Erwachsenen 
möchten wir uns richten: Aktuell haben 
wir zwar keine feste Erwachsenengruppe. 
Wenn jedoch genügend Interesse an ge-
meinsamer Bewegung besteht, sei es im 
Kraftraum oder im Sommer draußen auf 
der Wiese und auf dem Wasser, würden 
wir sehr gerne eine neue Freizeitgrup-
pe ins Leben rufen. Oft ist es ja gerade 
am Anfang leichter, gemeinsam neu zu 
starten. Also meldet euch gerne bei uns! 
Außerdem bieten wir euch ab diesem Jahr 
die Möglichkeit, eure eigenen SUP-Boards 
(Stand-Up-Paddle-Boards) als Mitglied 

gegen einen kleinen monatlichen Obulus 
bei uns zu lagern. Die Boards können si-
cher auf unserem Vereinsgelände verstaut 
werden, und im Sommer heißt es dann 
einfach: Board schnappen und von unse-
rem Steg direkt losfahren. Ihr seid eine 
Yoga-Gruppe, ein kleiner Hobbykreis oder 
auf der Suche nach einem Raum? Sprecht 
uns gerne an. Nach Absprache stellen wir 
unseren Saal gerne zur Verfügung.

Termine zum Vormerken
Schon jetzt möchten wir euch herzlich zu 
unseren Veranstaltungen einladen: Das 
Sommerfest wird am 27.06. stattfinden 
und die Küken-Regatta am 22.08. Weitere 
Informationen folgen in den nächsten Aus-
gaben. Egal, ob jung oder alt: Wenn ihr Lust 
habt, Teil unseres Vereins zu werden oder 
euch für unsere Angebote interessiert, 
meldet euch gerne bei uns (kontakt@m-sc.
berlin), wir freuen uns auf euch. Ein Verein 
lebt vom Miteinander, vom Mitmachen 
und vom Füreinander-Dasein. Genau das 
macht das Vereinsleben so wertvoll. Für 
einen kleinen visuellen Einblick schaut ger-
ne auf unserem Instagram-Kanal (mueggel-
heimersportclub) vorbei.

Melina Günther, Trainerin

Alle Infos zum  
 Profiradsport
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Anzeige

Mit Werten und Perspektive zum Abitur – der (Quer-)Einstieg bei 
den Docemus Privatschulen

Das Abitur ist der Schlüssel zu zahlreichen Zukunftsperspektiven – 
doch gute Bildung bedeutet mehr als nur Wissenserwerb. An den 
Docemus Privatschulen wird eine gymnasiale Oberstufe geboten, die 
nicht nur auf das Abitur vorbereitet, sondern auch auf das Leben. Mit 
einem modernen Bildungskonzept, das Wissen, Werte und persönli-
che Entwicklung vereint, bietet Docemus die besten Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Schulzeit und eine vielversprechende Zukunft. 

Durch eine umfassende Betreuung und ein ganzheitliche Bildungs-
angebot schaffen die Docemus Privatschulen ideale Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche schulische und persönliche Entwicklung. 

In dieser Podcastfolge erzählen drei unserer ehemaligen Abitu-
rienten, warum sie gerne am Docemus Campus Grünheide Abitur 
machen: 

Von der Oberschule zum Abitur – Die Docemus Fachoberschule in 
Neu Zittau

Der Abschluss nach der 10. Klasse ist für viele Schülerinnen und 
Schüler zum Greifen nah. Doch wie geht es danach weiter? Wie wäre 
es mit einer 2-jährigen fachpraktischen Schulausbildung, die zum 
Studieren befähigt?

In den beiden angebotenen Fachrichtungen Wirtschaft/Verwal-
tung und Sozialwesen wird der fachbezogene Schulunterricht mit 
beruflichen Erfahrungen verbunden. Das Beste: Innerhalb von zwei 
Jahren können die Schüler die Fachhochschulreife erwerben, die sie 
zum Studium an allen Fachhochschulen und Brandenburger Uni-
versitäten berechtigt.

Mach dein Fachabitur im Bereich Wirtschaft oder Sozialwesen bei 
Docemus und hol dir deine Studienberechtigung. 
www.docemus.de/fos

NEU: An unserem Standort in Blumberg bieten wir die Möglich-
keit zum Fachabitur in einem Jahr. 
www.docemus.de/fos-einjaehrig

Dein Weg zum Abitur bei uns!
Am Gymnasium oder der Fachoberschule.

www.docemus.dedocemus.de

VIEL ERFOLG  
FÜR DIE 
PRÜFUNGEN

Toi,  
Toi, Toi

Ihr schafft
das!

bei Spotify  

reinhören und mehr 

über Docemus 

erfahren
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Sonnen- & Nagelstudio MüggelsunSonnen- & Nagelstudio MüggelsunSonnen- & Nagelstudio Müggelsun
Solarium der 4 Jahreszeiten:
Sonnen im Frühling
• baut den hauteigenen Lichtschutz auf
•  vertreibt Frühjahrsmüdigkeit und

aktiviert Frühlingsgefühle
• bereitet die Haut auf den Sommer vor

Gepfl egte Nägel & 
schöne Füße das ganze Jahr
• Nagel-Neumodellage
• Nägel auffüllen
• Fußpfl ege

Alt-Müggelheim 1/1a  •  Tel./Fax: 030 6548 8012  •  Mo-Fr: 10-19 Uhr, Sa: 10-13 Uhr

schöne Füße das ganze Jahr

Alt-Müggelheim 1/1a  •  Tel./Fax: 030 6548 8012  •  Mo-Fr: 10-19 Uhr, Sa: 10-13 Uhr

Di.-Fr.
Sa.

Di.-Fr.
Sa.

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen

Di.- Fr. 9:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung Sparen 

Sie 
bis zu 
40%

Allen Müggelheimern und unseren 
lieben Stammkunden 
wünschen wir eine fröhliche Osterzeit .

Alt-Müggelheim 1 ∙ Fon: 030 659 82 02
Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr  ∙ Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Bestellen Sie einfach Ihre Medikamente online unter: mika-apotheken.de
oder rufen Sie uns an.
Nutzen Sie unseren Lieferservice, die Lieferung erfolgt am gleichen Tag.
Wir beraten Sie gern.

Auch zu Ostern haben wir super Angebote und 
Geschenkideen. Achten Sie auf unsere Flyer!

Alt-Müggelheim 1 ∙ Fon: 030 659 82 02
Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr  ∙ Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Auch zu Ostern haben wir super Angebote und 

Alt-Müggelheim 1 ∙ Fon: 030 659 82 02Alt-Müggelheim 1 ∙ Fon: 030 659 82 02
Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr  ∙ Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Auch zu Ostern haben wir super Angebote und 

Alt-Müggelheim 1 ∙ Fon: 030 659 82 02

Willkommen im Müggelhof
Wir wünschen Ihnen ein entspanntes 

Osterfest im Kreise Ihrer Lieben. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
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Frauenarztpraxis Dr. med. Susanne Hampel & Dr. med. Kerstin Brandt

Fachärztinnen für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Wir wünschen 
unseren Patientinnen 
ein schönes Osterfest!

Müggelheimer Damm 264 · 12559 Berlin · Telefon 030.65075456

Neue Ö� nungszeiten ab dem 1. April:
Montag: 8:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag: 10:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch: 8:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag: 12:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag: keine o�  zielle Sprechstunde, nur nach 
 persönlicher Vereinbarung ärztliche Konsultation!

O� ene Sprechstunde immer zum Sprechstundenbeginn für Beschwerde-
patientinnen. Zusätzliche Terminvereinbarungen über www.116117.de als 
TSS-Termine der Berliner KV.

Fachärztinnen für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vor zwei Jahrzehnten entstand in Müg-
gelheim eine besondere Tradition: das 
Müggelheimer Kultur-Wochenende. 
Initiiert vom Heimatverein und maßgeb-
lich organisiert von Peter Augustinski und 
Peter Belitz, wurden die Januartage im 
Restaurant Neu-Helgoland zu lebendigen 
Treffpunkten für Kunst, Musik und Lite-
ratur aus dem eigenen Ort. Ein Fest von 
Müggelheimern für Müggelheimer.

Ein gelungener Auftakt: Premiere des 
Kultur-Wochenendes
Den Auftakt bildete 2006 das erste Kultur-
Wochenende. Am Freitag eröffnete ein 
Schalmeienorchester, gefolgt von der 
Müggelheimer Generationsband, einer 
Lesung erotischer Klassiker durch Claire 
Din und der Melt-Band. Der Samstag ge-
hörte der Tanzschule Dan Mitrea, der Ju-
gendband Leprosy und Team 70, die das 
Publikum bis Mitternacht in Bewegung 
hielten. Am Sonntag führte Uta Schorn 
durch ein familienfreundliches Programm 
mit Kinderchor, Lesungen und klassischer 
Musik. Eine begleitende Ausstellung mit 
Werken von 35 Künstlerinnen und Künst-
lern rundete das Wochenende ab – mehr 
als 600 Gäste kamen.

Neue Talente und prominenter Besuch 
beim zweiten Festival
2008 folgte das zweite Kultur-Wochen-
ende (18.–20. Januar). Wieder standen 
vertraute Gesichter und neue Talente auf 
der Bühne. Dietmar Obst präsentierte 
Sketche, Wilfried Smialek begeisterte mit 
Schlagern und Evergreens, dazu traten 
Bands wie Crat, Luzid und Team 70 auf. 
Die Liedermacher Uwe und Jürgen Baeyer 
setzten eigene Akzente. Der Sonntag 
gehörte unter anderem den Kindertanz-
gruppen FEZ-Strolche und Ballett Beetz 
sowie jungen Musikerinnen und Musikern 
aus Müggelheimer Musikschulen. Ein 
besonderer Moment war der Besuch von 
Loriot alias Vicco von Bülow.

3 Winter voller lokaler Talente
Die Müggelheimer Kultur-Wochenenden
Von Uwe Baeyer

Save the Date

Humor, Vielfalt und große Namen beim 
dritten Kultur-Wochenende
2011 fand das dritte Kultur-Wochenende 
statt (7.–9. Januar). Dagmar Tabbert, Peter 
Augustinski und Peter Belitz führten mit 
humorvollen Einlagen durch das Programm. 
Zu den Höhepunkten zählten Dan Mitre-
as Cancan, die Formation Blow Beat mit 
Didgeridoo, die Melt-Band, Märchenhexe 
Ingrid Zweiniger, Saxophonist und Kompo-
nist Günther Fischer sowie Lyrikbeiträge 
von Uta Schorn. Auch zahlreiche bildende 
Künstler stellten erneut ihre Arbeiten aus.

Zeit für ein Comeback?
Die drei Kultur-Wochenenden wurden zu 
großen Erfolgen und stehen bis heute für 
Gemeinschaftssinn und kulturelle Viel-
falt in Müggelheim. Seit 2011 ruhte das 
Format – vielleicht ist es an der Zeit, diese 
Tradition wieder aufleben zu lassen.
Fortsetzung folgt…
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Wir suchen Mitarbeiter

SB - Tankstelle
☎ 659 68 73

Unser Einkaufsshop mit Top-Sortiment 
ist jeden Tag von 6 - 21 Uhr geöffnet

Gosener Damm 15 
12559 Berlin

Bläske & Schülke GbR

Wir wünschen den Lesern und unseren 
Kunden ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2020.

Wir wünschen den Lesern und unseren 
Kunden ein fröhliches Osterfest.

Lars Schülke

Schnee, Spaß und sportliche Erfolge
Die Skifahrt der Müggelheimer Grundschule am Imberg
Von Lisa Kessler und Storm Frederik Stöckel

Die 5. und 6. Klassen der Müggelheimer 
Grundschule haben vom 23.02. bis zum 
27.02.2026 wieder eine Skifahrt gemacht. 
Wir sind ca. 12 Stunden mit einem gemie-
teten Bus von Müggelheim zum Imberg 
gefahren, wo wir direkt unsere Skier und 
Skischuhe anprobiert und mit Nummern 
versehen haben, damit wir sie die nächs-
ten Tage immer wiederfinden können. 

Ankommen, einteilen und einziehen
Wir wurden in verschiedene Gruppen 
eingeteilt: Es gab Snowboardfahrer und 
Skifahrer in den Gruppen Anfänger, Fort-
geschrittene und Könner. Nachdem wir 
Schuhe und Ausrüstung erhalten haben, 
sind wir in kleine neugebaute Hütten mit 
4 kleinen Hotelzimmern gefahren, wo 
meistens 3-6 Personen gewohnt haben. 
Manche Zimmer waren aus Holz, ande-
re waren aus Stein. In den Wohnungen 
gab es jeweils 3 Schlafzimmer und eine 
Küche, die ans Wohnzimmer grenzte. 

Frühstück, Training und erste Abfahrten
Dienstag bis Donnerstag gab es immer 
um 08:00 Uhr ein super leckeres Früh-
stück mit Pancakes, Müsli und Brötchen 
mit verschiedenen Marmeladen und Nu-
tella. Wir waren alle total begeistert von 
dem Angebot. Pünktlich 09:00 Uhr sind 
wir wieder mit dem gemieteten Bus ca. 

45 Minuten zum Imberg gefahren. Nach 
der Ankunft sind wir zu einem kleinen 
Haus gegangen und haben unsere Ski-
schuhe angezogen, haben unsere Skier in 
die Hand genommen und sind entweder 
mit der Gondel auf den Berg hochgefah-
ren oder haben unten auf einem Hügel 
geübt. Die 1. Anfänger Gruppe blieb bis 
Donnerstag auf dem Hügel, die 2. Anfän-
ger Gruppe blieb bis Mittwoch auf dem 
Hügel. Die Fortgeschrittenen und Könner 
sind schon Dienstag hochgefahren. 

Freizeit, Rennen und Abschied
Mittagessen gab es jeden Tag 12:30 Uhr 
und 13:30 Uhr ging es dann gleich weiter 

mit Skifahren. Um 16:00 Uhr sind wir 
dann immer zurück zu den Wohnungen 
gefahren. Dort konnten wir chillen, Tisch-
tennis spielen oder kegeln. Wir konnten 
auch manchmal Filme gucken. Es gab 
draußen zwei Spielplätze und im Haus 
eine Tischtennisplatte. Freitag gab es ein 
Wettrennen der Skifahrer und Snowboar-
der, wo man durch Ringe fahren musste. 
Die Bahn war ca. 15-20 m. lang. Der 
Schnellste brauchte nur 12 Sekunden und 
zum Schluss hat jeder eine Urkunde be-
kommen Wir freuen uns schon, wenn wir 
nächstes Jahr noch einmal mit der Schule 
zur Skifahrt fahren können.

Foto© Martin Rohde

Alt-Müggelheim 9 · 12559 Berlin
Telefon: 659 68 02

info@hib-heizungsanitaerklima.de
www.hib-heizungsanitaerklima.de

H E I Z U N G S B A U

B A D E I N R I C H T U N G

W Ä R M E P U M P E N

BERATUNG INSTALLATION PLANUNG SERVICESp rechen Sie mit uns!
HEIZUNGSBAU
BADEINRICHTUNG
WÄRMEPUMPEN
Alt-Müggelheim 9
12559 Berlin-Müggelheim
Tel. 659 68 02 Fax: 659 40 116
Ing. R. Bartz & Partner GmbH
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Sp rechen Sie mit uns!
HEIZUNGSBAU
BADEINRICHTUNG
WÄRMEPUMPEN
Alt-Müggelheim 9
12559 Berlin-Müggelheim
Tel. 659 68 02 Fax: 659 40 116
Ing. R. Bartz & Partner GmbH
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Ing. R. Bartz & Partner GmbH

Ihr Heizungs- & 

Sanitärfachmann

vor Ort wünscht 

Ihnen ein frohes 

Osterfest.
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TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073 722-740

TICKETS UNTER WWW.PRINTYOURTICKET.DE

HIGHLIGHTS IN BERLIN

18.+19.06 & 23.+24.06.26
STUDIO G ADLERSHOF 09.01.27 UBER ARENA 06.02.27 FONTANE HAUS 03.12.27 TEMPODROM

09.05.26 WALDBÜHNE 
10.+11.12.26 TEMPODROM

24.04.26 TEMPODROM
06.05.27 PUNCH LINE CLUB 25.04.26 UBER ARENA

18.+19.06 & 23.+24.06.26

TV-AUFZEICHNUNG

ZUSATZTERMINE

ZUSATZ TERMINZUSATZ TERMIN

FONTANE HAUS
ZUSATZTERMIN

09.+10.05.26 UBER ARENA 25.04.26 
Tourfinale

Männer sind nichts
ohne die Frauen

UBER ARENA

ZUSATZ-
SHOWS

LISA-MARIE FRITZ 
AKA. SCHLONGONGES

NEUES PROGRAMM

26.05.27 DIE WÜHLMÄUSE

Trotzdem lachen!
Ein Ostergruß mit Paul Gerhardt
Von Pfarrerin Anke Schwedusch-Bishara

„Auf, auf, mein Herz, mit Freuden, nimm 
wahr, was heut geschieht!“ Mit diesen 
Worten beginnt eines der kraftvollsten 
Osterlieder im evangelischen Gesangbuch. 
Wenn wir dieses Lied heute singen, tun wir 
das oft in festlich geschmückten Kirchen, 
umgeben von Kerzen und Frühlingsblu-
men. Doch gedichtet wurde das Lied nicht 
aus einer heilen Welt heraus. Ganz im 
Gegenteil. Paul Gerhardt, dessen Todestag 
sich am 27. Mai 2026 zum 350. Mal jährt, 
lebte in dunklen Zeiten und erlitt mehr 
Schicksalsschläge als die meisten von uns.

Ein Leben im Schatten von Krieg & Verlust
Den Großteil seines Lebens verbrach-
te er im Schatten des Dreißigjährigen 
Krieges. Er sah Städte brennen, erlebte 
Hunger und das Wüten der Pest. Sein 
persönliches Schicksal war gezeichnet 
von unfassbaren Verlusten: Früh verlor 
er seine Eltern, begrub vier seiner fünf 
Kinder und schließlich auch seine Ehe-
frau Anna Maria. Er wurde aus seinem 

Amt als Pfarrer vertrieben und stand 
oft vor den Trümmern seiner Existenz. 
Man könnte erwarten, dass ein solcher 
Mensch verstummt oder verbittert. Doch 
Paul Gerhardt tat das Gegenteil. Er wurde 
zum „unverzagten Dichter“. Er rang Gott 
in seinen Liedern die Hoffnung ab, die er 
zum Überleben brauchte. 

Hoffnung gegen Angst und Tod
In „Auf, auf, mein Herz, mit Freuden“ 
beschreibt er den Sieg Christi als einen 
Triumph über die Angst und alles Lebens-
bedrohliche: „Die Welt ist mir ein Lachen 
/ mit ihrem großen Zorn; sie zürnt und 
kann nichts machen, all Arbeit ist verlorn. 
Die Trübsal trübt mir nicht / mein Herz 
und Angesicht.“ Für Paul Gerhardt war 
Ostern ein tiefer Trost und eine große 
Hoffnung angesichts der Schrecken des 
Krieges und der Schmerzen an Gräbern. 
Er verstand: Wenn Christus auferstanden 
ist, dann haben Leid und Gewalt nicht 
mehr das letzte Wort. So spottet er dem 

Tod in seinem Lied sogar mitten ins An-
gesicht. Diese Gewissheit machte ihn zu 
einem unverzagten Dichter. Auch wer 
nicht so glaubensgewiss und voll Gottver-
trauen ist wie Paul Gerhardt, wird durch 
seine Lieder bewegt. Sie sind tröstlich 
und hoffnungsvoll, weil sie ehrlich sind. 
Sie verschweigen das Dunkle nicht, aber 
sie lassen das Licht der Auferstehung 
heller strahlen. 

Warum seine Worte heute noch tragen
Warum klingen viele seiner Texte heute 
so aktuell wie vor 350 Jahren? Vielleicht, 
weil auch wir in einer Welt leben, die sich 
wie im Ausnahmezustand anfühlt. Nach-
richten über Krisen und Gefahren oder 
persönliche Schicksalsschläge wollen uns 
oft den Mut rauben. Da sind seine Worte 
wie ein Geländer, an dem wir uns festhal-
ten können, wenn der Boden unter uns 
schwankt. Paul Gerhardts Osterlied er-
muntert uns, den Blick bewusst zu heben. 
Es ist eine Einladung, dem „Zorn der 
Welt“ ein österliches Lachen entgegen-
zusetzen – nicht aus Ignoranz gegenüber 
dem Leid, sondern aus Vertrauen in Gott, 
der das Leben will. So ein befreiendes ös-
terliches Lachen wünscht Ihnen Pfarrerin 
Anke Schwedusch-Bishara.
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❚ Beratung, Verkauf, Montage     
❚ Schornsteinbau                    
❚ Energieberatung / Energiepässe                   
❚ Thermografie                               
❚ Blower-Door-Messung                          
❚ Schornsteinfegerarbeiten     

❚ Individueller Kamin-& Ofenbau
❚ Kaminbausätze
❚ Kaminöfen & Pelletöfen
❚ Beratung und Planung
❚ Verkauf
❚ Reparaturarbeiten

Schornsteinfegermeister 
Mike Gehrmann
Tel: 65 90 80 22   

Funk: 0173-368 29 37

Ofenbaumeister 
Dirk Hoffmann
Tel: 659 83 08 

Funk: 0172-304 11 38 

Alt-Müggelheim 3, 12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo / Di + Do 10 -18 Uhr und Fr 10-14 Uhr

Zum Glück  

gibt´s den Schornsteinfeger ...
... gemütliche Wärme  

aus Meisterhand

Alt-Müggelheim 3,12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo + Di 10-14 Uhr und Di + Do 16-18 Uhr

Gartenarbeit ohne Schmerzen?
Risiken erkennen, Beschwerden vermeiden
Von MR Dr. Rolf Förster

Sobald der Frühling naht – und dann wie-
der im Herbst – ist Hochsaison für Gar-
tenpflege. Ein Professor für Orthopädie 
und Physiotherapie aus Berlin-Buch mein-
te bei einer Tagung, dass Gartenarbeit 
nur gesund sei, wenn man Stachelbeeren 
in Brusthöhe pflücken könnte, denn er 
sehe selten so viele Akuterkrankungen 
des Bewegungsapparates (u. a. akuter 
Hexenschuss, Muskel-Sehnenansatz-
schmerzen, wie Tennisarme, Achillesseh-
nenerkrankungen und Nerveneinklem-
mungen besonders im Brustkorbbereich) 
in seiner Praxis und Klinik, wie in diesen 
Zeiträumen. Ich konnte dies in meiner 
33-jährigen ärztlichen Tätigkeit in Müggel-
heim eigentlich nur bestätigen. 

Wenn der Garten ruft: Häufige Unfall-
ursachen im Frühjahr
Von den schweren Unfällen bei der Gar-
ten- und Hausarbeit (z. B. Leiterstürze) 
will ich gar nicht erst reden. Woran liegt 
das? Hauptgründe sind darin zu sehen, 
dass man sich aus dem „Kalten“ heraus, 
plötzlich ohne Vorbereitungen auf die 
anfallenden, vielseitigen Arbeiten stürzt 
und man dann unbedingt mit irgend-
einer Tätigkeit fertig werden will, zumal 
ja das Wetter gerade so günstig sei. Aber 
man kann doch nicht ungewohnt plötz-
lich hintereinander den ganzen, großen 

Komposthaufen durchsieben wollen 
oder an einem Tag den gesamten Garten 
vom Laub befreien etc. Gemach, gemach 
– das Frühjahr ist lang und jeden Tag 
ein wenig schaffen in arbeitsgerechter 
Körperhaltung mit ausreichenden Pausen 
und abwechselnden Tätigkeiten sind die 
richtige Alternative. Natürlich fällt bei 
bereits vorhandenen Gelenkschäden die 
Gartenarbeit schwer. Mit einigen hilfrei-
chen Tipps und Tricks lassen sich solche 
Ereignisse und Schmerzen weitgehend 
vermeiden und die Freude am Gärtnern 
ist ungetrübt.

Grundregeln beachten
• �Verdrehen Sie nicht die Hüfte. Wenn 
Sie sich mit einer Last drehen möchten, 
dann tun Sie das immer mit dem ganzen 
Körper und führen Sie die Bewegung in 
kleinen Schritten aus.

• �Arbeiten Sie mit beiden Händen. Nut-
zen Sie Beine und Arme zum Heben und 
nicht das Kreuz.

• �Verteilen Sie die Belastung und das 
Gewicht auf möglichst große Körperflä-
chen und mehrere Gelenke.

• �Tragen Sie Lasten immer ganz nah am 
Körper.

• �Heben Sie Gegenstände körpernah und 
indem Sie in die Knie gehen. Unter-
lassen Sie diese Tätigkeiten, wenn Sie 

bereits starke Knie-und Rückenproble-
me haben.

• �Heben Sie niemals allein schwere 
Gegenstände mit gebeugten Knien.

• �Vermeiden Sie gleichförmige, sich stän-
dig wiederholende Bewegungen.

• �Vermeiden Sie langandauernde Tätig-
keiten im Knien.

• �Tragen Sie nichts, was Sie auch schieben 
können.

• �Reduzieren Sie das Gewicht der Last, 
wo immer es möglich ist.

• �Heben Sie Lasten zügig mit einem 
gleichmäßigen Bewegungsablauf.

• �Machen Sie sich beim Tragen schwerer 
Lasten bereits  vorher ein Bild von der 
Strecke, die Sie zurücklegen müssen. 
Sorgen Sie für ausreichenden Bewe-
gungsraum und genügend Sicht.

• �Wenn es sich bei der Last um eine 
schwere Tragetasche handelt, halten Sie 
diese nur mit Mittel-, Ring- und kleinem 
Finger. Nehmen Sie nicht den Zeige-
finger in der Tragschlaufe. Sie entlasten 
auf diese Weise Ihren Rücken.

• �Wenn möglich verteilen Sie das Gewicht 
– nehmen Sie lieber zwei kleine Säcke 
Erde als einen großen.

• �Machen Sie zwischendurch einfache 
Dehnübungen – z. B. zur Entlastung der 
Wirbelsäule im Stehen stellen Sie sich 
aufrecht mit leicht gebeugten Knien 
hin. Strecken Sie einen Arm kräftig nach 
oben und den anderen Arm zum Boden. 
Halten Sie die Position einige Sekunden, 
bevor sie dann die Arme wechseln. An-
sonsten eignen sich zum Ausgleich bei 
Gelenkbeschwerden eben alle gelenk-
schonenden Sportarten wie Schwim-
men, Gymnastik, Aquajogging und Yoga. 
Für Menschen, die sich gern in der 
Natur aufhalten, eignen sich Radfahren 
(natürlich auch Elektrofahrräder), Ski-
langlaufen, Nording Walking. Gelenk-
strapazierende Sportarten wie Tennis 
und Squash mit plötzlichen Stopps 
aus voller Bewegung oder Joggen auf 
hartem Untergrund sind dagegen für 
Menschen mit Gelenkproblemen un-
geeignet.

Richten Sie sich Ihren Garten wege-
freundlich ein
Um Wege zu sparen, sollten Sie den 
Garten bequem einrichten und häufig 
benutzte Geräte in Ihrer unmittelbaren 
Nähe und in einer optimalen Höhe aufbe-
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Der Wirtschafts-
kreis ist jetzt  
offen für alle
Der Wirtschaftskreis Müggelheim 
(WKM) hat seit seiner Mitgliederver-
sammlung am 10. März einen neuen 
alten Vorstand: Oliver Albrecht wur-
de als Vorsitzender bestätigt, Simone 
Jacobius bleibt seine Stellvertreterin 
und Tobias Wostrack der Kassenwart. 
Alle drei wurden einstimmig gewählt. 
Ein neues Gesicht gibt es nur bei 
den Rechnungsprüfern: Neben Lisa 
Axmann ist neu Tim Solga gewählt 
worden. Peter Palm, langjähriges 
Mitglied der Revisionskommission 
ist daher ausgeschieden. Der Wirt-
schaftskreis bedankt sich bei ihm für 
seinen langjährigen Einsatz. 

Außerdem gibt es eine Neuerung in 
der Satzung. Künftig werden nicht 
nur Selbstständige im WKM aufge-
nommen, sondern auch Menschen, 
die im Angestelltenverhältnis arbei-
ten, aber Müggelheimer sind und ein 
berechtigtes Interesse daran haben, 
die Wirtschaft im Ort zu entwickeln 
und sich zum Wohle Müggelheims 
zu engagieren. Wer also Lust hat, 
sich im Kreise von wirtschaftsaffi-
nen Menschen, die ihren Heimat-
ort lieben zu engagieren, kann sich 
persönlich oder per Mail (kontakt@
wirtschaftskreis-mueggelheim.de) 
beim Vorstand melden.                    sip

wahren. Wenn Sie an einer Arbeitsfläche 
über einen längeren Zeitraum arbeiten, 
bieten sich höherverstellbare Stühle an, 
damit Sie Ihre Gelenke und Knochen 
zwischendurch immer wieder entlasten 
können. Baumärkte bieten kleine Tische 
an, auf denen leichter in Töpfe und Kübel 
gepflanzt werden kann und kein Bücken 
mehr erforderlich ist. Vermeiden Sie bü-
ckende Tätigkeiten; Knien Sie besser auf 
ein weiches, dickes und abwaschbares 
Kniekissen.

Nutzen Sie folgende Hilfsmittel
• �Rollhocker, Sitz- und Kniestuhl
• �Gepolsterte Knieschoner, knieverstärkte 

Gartenhosen
• �Kleingartengeräte mit individueller 
Griffadaption

• �Längenverstellbare Gartengeräte mit 
leichtem Stiel

• �Schneidegräte mit kraftsparender Über-
setzung

• �Transporthilfen: Sackkarre und Schub-
karre

• �Tragehilfen für schwere, sperrige 
Gegenstände

• �Benutzen Sie hochwertige und rücken-
gerechte Gartengeräte. Sie sollen sich 
dem Nutzer, seiner Körpergröße und 
seiner Arbeitsweise anpassen – und 
nicht umgekehrt.

• �Arbeiten Sie immer langärmelig  und mit 
Kopfbedeckung und vermeiden Sie länge-
re Sonneneinstrahlungen auf unbedeckte 
Körperstellen. Sonnenbrände und der 
weiße Hautkrebs mit seinen Vorstufen 
findet man nämlich  gehäuft bei Men-
schen, die sich viel im Freien aufhalten.

Dennoch viel Freude bei der Gartenarbeit 
und beim Genießen der Früchte Ihrer 
Arbeit.

MAZDA

339 €
Leasing ab mtl.

Energieverbrauch kombiniert: 16,6 kWh/100 km.
CO2-Emissionen kombiniert: 0,0 g/km. CO2-Klasse: A.

MAZDA 6e

• Panorama-Glasdach
• 552 km Reichweite
• Head-up Display

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda 
Finance – einem Service-Center der Santander Consumer 
Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach – für einen Mazda 6e EV Takumi Limou-
sine, 5-türig, bei 339€ monatlicher Leasingrate, 3.000€ 
Leasing-Sonderzahlung, 48 Monaten Laufzeit und 10.000 
km Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.290€ Überführungskosten, 
die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl.
249€ Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist 
freibleibend.

Autohaus Koch GmbH
Marzahner Chaussee 219, 12681 Berlin,
Tel. 030 54998833
Karl-Liebknecht-Str. 64-65,
15711 Königs Wusterhausen, Tel. 03375 904010

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

345 €
Leasing ab mtl.

Energieverbrauch kombiniert: 18,9–19,4 kWh/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert: 0,0 g/km. CO2-Klasse: A.

MAZDA CX-6e

• Panorama-Glasdach
• 1,5 t Anhängerlast
• Head-up Display

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda 
Finance – einem Service-Center der Santander Consumer 
Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach – für einen Mazda CX-6e EV Takumi, 
bei 345 € monatlicher Leasingrate, 4.500€ Leasing-
Sonderzahlung, 48 Monaten Laufzeit und 10.000 km 
Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.290€ Überführungskosten, 
die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl.
249€ Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist 
freibleibend.

Tanke Strom,
statt teuren Sprit.



Jetzt mitmachen: redakti
on@mueggelheimer-bote.de

BeeMini & Lexus-Silvester
Unsere Prinzessin BeeMini gewann auf mehreren 
Ausstellungen ein V1. Ihr größter Erfolg war 2024 
auf der weltgrößten Ausstellung ,,die Crufts'' in 
England. Dort wurde sie in ihrer Klasse und Rasse 
als drittschönster Hund der Welt ausgezeichnet. 
Unser ,,Assi'' Lexus-Silvester ist von mir als 
Sporthund ausgebildet worden und gewann meh-
rere Pokalkämpfe, Im September 2023 wurden wir 
Landesmeister von Berlin/Brandenburg, starteten 
auf der Bundessiegerprüfung im IPG Bereich und 
erzielten Platz 17 von 60 Hunden. Nun darf er 
seine Sport-Rente genießen.                     Christian

Mucki & Milka
Die Hündin Milka lebt bei meiner Oma in  
Müggelheim. Als ich mein Zwergkaninchen 
Mucki bekam, hat sie versucht es zu 
fangen und es hatte große Angst. Dann 
hat Milka gelernt, dass sie ihm nichts tun 
darf und beide haben sich gut vertragen. 
Beim Futter gibt es sowieso keinen Streit.
                                                           Dana 
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Alles was Du brauchst gibt‘s jetzt unter:
mueggelheimer-bote.myspreadshop.de

Müggelheimer Fanshop
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Pflegedienst Sonnenschein
der drepharm HANDEL GmbH
Am Müggelpark 25
15537 Gosen-Neu Zittau

Wir sind für Sie da!

Besuchen Sie uns auf:
www.drepharm.de

Wenn Pflege gebraucht wird – 

Verlässlich, professionell, menschlich. 

Unsere Leistungen im Überblick:  
• Grundpflege (Körperpflege, Hilfe beim An- und 

Ausziehen, Lagerung, Mobilisierung)
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung  

(z.B. Wundversorgung, Medikamente, Injektionen)  
• hauswirtschaftliche Hilfe (z.B. Einkauf, Reinigung) 
• Verhinderungspflege bei Ausfall der Angehörigen 
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI

Wir hören zu, wir kümmern uns, wir handeln.
Ob für Sie selbst oder Ihre Angehörigen – rufen Sie uns an und lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

ACHTUNG!

Neue Adresse:  

Am Müggelpark 25  

15537 Gosen-

Neu Zittau

Tel.: 033638749 19
E-Mail: hkp@drepharm.de

Es gibt Orte, an denen man nicht einfach 
nur etwas einkauft. Orte, an denen man 
sich gesehen fühlt, in die man hineingeht 
und sofort weiß: Hier bin ich gut aufgeho-
ben. Für viele von uns ist die Dorfapothe-
ke Müggelheim genau so ein Ort – und 
das bereits seit 1948.

Ein vertrauter Duft weckt Erinnerungen
Wenn man die Tür öffnet und einem 
der vertraute Duft von Heilmitteln und 
Kräutern in die Nase steigt, dann spürt 
man etwas, das kein Paketbote der Welt 
transportieren kann: Nähe. Hier ken-
nen die Menschen Mitarbeiter unsere 
Geschichten, unsere Familien, unsere 
Sorgen. Hier bekommt man nicht nur 
ein Medikament, sondern oft auch ein 
warmes Wort, einen hilfreichen Rat oder 
einfach ein Lächeln, das den Tag leichter 
macht. Seit über 75 Jahren steht die 
Dorfapotheke an der Seite unserer Nach-
barschaft. Sie hat Unsicherheiten, Krank-
heiten, gute Zeiten und schwere Zeiten 

Ein Ort, der Müggelheim zusammenhält
Warum unsere Dorfapotheke ein Stück Heimat ist – seit 1948
Von Silvana Laufer

mit uns geteilt. Generationen wurden 
hier beraten und versorgt.

Nah, verlässlich und immer für uns da
Und genau deshalb fühlt sich dieser Ort 
nicht wie ein Geschäft an – sondern 
wie ein verlässlicher Begleiter durch 
das Leben. Wenn es plötzlich eilig wird 
– ein Kind Fieber bekommt, die Mutter 
Schmerzen hat oder man selbst einfach 
nicht weiter weiß – dann ist die Apotheke 
nur einen kurzen Weg entfernt. Keine lan-
gen Wartezeiten, keine anonyme Abwick-
lung, sondern Menschen, die sofort da 
sind und sich kümmern. Und noch etwas 
macht unsere Dorfapotheke besonders: 
Sie hält unser Ortsleben zusammen. Je-
der Besuch dort ist ein kleines Bekenntnis 
zu Müggelheim. Zu den Arbeitsplätzen, 
die wir erhalten. Zu der Gemeinschaft, 
die uns trägt. Zu der Gewissheit, dass 
es Orte geben muss, an denen wir uns 
nicht erklären müssen, weil man uns dort 
längst kennt.

Jetzt die Dorfapotheke unterstützen!
All die Jahre hat die Dorfapotheke Müg-
gelheim uns begleitet. Jetzt liegt es an 
uns, sie weiterhin zu unterstützen – damit 
sie auch in Zukunft das bleibt, was sie 
immer war: Ein Stück Geborgenheit, ein 
Stück Menschlichkeit, ein Stück Heimat. 

Unterstütze jetzt hier die Petition: 
„Apothekensterben 
stoppen – Koalitions- 
vertrag jetzt umsetzen!“ 
www.openpetition.de



Tipps für 
die Kids

Kiebich und Dutz – 
Eine poetische  
Abenteuergeschichte
Am Samstag, den 2. Mai um 19 Uhr 
und am Sonntag, den 3. Mai um 
16 Uhr erwartet euch eine zeitlose 
Geschichte im Schlossplatztheater Kö-
penick. Sie erzählt davon, wie schwer 
und wie notwendig es ist, den ersten 
Schritt zu wagen – und dass Mut 
manchmal dort entsteht, wo man ihn 
am wenigsten erwartet.

Kiebich und Dutz ist eine poetische 
Abenteuergeschichte über zwei unglei-
che Freunde an der Schwelle zur Welt. 
Kiebich sehnt sich nach draußen, nach 
Weite und Erfahrung. Dutz hingegen 
liebt die Enge und das Bekannte. 
Zwischen Kissen, Schatten und Fanta-
siespielen erfinden sie ihre eigenen 
Heldengeschichten – bis einer von 
beiden den Mut fasst, wirklich loszu-
gehen. In der fremden Welt begegnet 
Kiebich einer verführerischen Kraft, die 
mit Klang und Versprechen lockt. Und 
plötzlich zeigt sich, was Freundschaft 
bedeutet: nicht stehen zu bleiben, son-
dern aufzubrechen, wenn der andere 
in Gefahr ist.                        Birgit Grimm
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Girls' & Boys' Day am 23. April
Probier aus, was wirklich in dir steckt!
Von R. S.

Stell dir vor, es ist das Jahr 1950: Wenn 
du als Mädchen gefragt wurdest, was 
du mal werden willst, war die Antwort 
fast immer klar: Sekretärin, Verkäuferin, 
Erzieherin oder vielleicht Lehrerin. Man 
dachte damals tatsächlich, Frauen seien 
„zu emotional“ für Führungspositionen 
und körperlich „zu schwach“ für Technik. 
Verrückt, oder? Bis 1977 mussten Frauen 
in Deutschland sogar ihren Ehemann 
um Erlaubnis fragen, wenn sie arbeiten 
gehen wollten! Und die Jungs? Für die 
hieß es: Kraft, Logik und Action. Wer ein 
Junge war, wurde oftmals Bergarbeiter, 
Ingenieur, KFZ-Mechaniker oder Polizist. 
Ein Mann in der Kita oder als Florist war 
damals fast undenkbar, weil man glaubte, 
Männer könnten nicht gut mit Gefühlen 
oder kleinen Kindern umgehen.

Heute wissen wir: Das ist Quatsch!
Ein Computer fragt nicht, wer ihn 
programmiert und ein Baum im Wald 
wächst nicht besser, nur weil ein Mann 
ihn pflanzt. Talent hat kein Geschlecht. 
An diesem Tag kannst du alte Vorurteile 
einfach ignorieren und selbst testen, wel-
cher Job wirklich zu dir passt – egal, was 
andere sagen. Alles begann im Jahr 2001 
mit dem ersten offiziellen Girls' Day, der 
ins Leben gerufen wurde, damit Mädchen 
zeigen können, was sie in Sachen Technik 

und IT – den sogenannten MINT-Berufen 
– wirklich draufhaben. Zehn Jahre später, 
im Jahr 2011, zogen die Jungs schließlich 
beim Boys' Day nach. Seitdem nutzen sie 
diesen Tag, um in soziale, pflegerische 
oder pädagogische Berufe hineinzu-
schnuppern und auszuchecken, ob ihre 
Talente vielleicht im Umgang mit Men-
schen oder in der Erziehung liegen.

Dein Abenteuer direkt vor der Haustür
Am besten findest du selbst heraus, was 
in dir steckt, indem du einfach mal los-
legst. Auch wenn die Plätze direkt in Müg-
gelheim und Umgebung begrenzt sind, 
gibt es in der Nähe ein paar spannende 
Möglichkeiten, die einen Blick wert sind: 
In der Revierförsterei Teufelssee können 
Mädchen zum Beispiel erleben, dass 
Forstwirtschaft heute viel mehr ist als nur 
Bäume fällen – hier geht es um Hightech-
Naturschutz und Ökologie in einem Be-
reich, der früher eine reine Männerdomä-
ne war. Und Jungs können sich einen Tag 
lang die Arbeit im Mobilitätshilfedienst in 
Köpenick anschauen. Hier wird Menschen 
geholfen, die ihre Wohnung nicht mehr 
allein verlassen können und die durch die 
Mitarbeitenden des Mobilitätshilfediens-
tes bei kleinen Einkäufen oder Spazier-
gängen begleitet werden.

Bist du dabei? 
Um einen Überblick zu bekommen, wel-
che Unternehmen am Start sind, welche 
Voraussetzungen zu erfüllen sind und wo 
und bis wann eine Anmeldung erfolgen 
muss, check diese Seiten:
• Für Mädchen: www.girls-day.de/radar
• Für Jungs: www.boys-day.de/radar
Gib dort entweder deine Postleitzahl oder 
den Beruf ein, der dich interessiert, um 
die freien Plätze in deiner Nähe zu sehen. 
Also, worauf wartest du? Mach dein eige-
nes Ding und probier dich aus. Es ist dein 
Tag und vielleicht sogar dein zukünftiger 
Traumjob. Viel Spaß beim Rollentausch!
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Alt-Müggelheim 12, 12559 Berlin • Tel: 030 / 65 94 25 35 
Mehr Infos unter: www.autoservice-schlaak.de

Reifendienst
Fahrzeugaufbereitung 
Smart/Spot Repair

Unfallinstandsetzung 
 Fuhrparkbetreuung
Computerdiagnose
HU – AU –Prüfung
Inspektionen
Reparaturen
Ersatzteile
Zubehör
Klimaservice
Hängerservice

Fachkompetenz & Qualität, die überzeugt! 
 

Frühlings-Check
für 19,90 €* 

(* zzgl. Material)

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen
und wünschen allen ein 
frohes Osterfest.

8 Jahre in Müggelheim14



Elf Fragen,  
ein Lösungswort
Pünktlich zum Frühling haben wir für 
dich wieder ein kleines Kreuzworträtsel 
in den Müggelheimer Boten gezaubert. 
Elf Fragen gilt es zu beantworten, um das 
Lösungswort herauszufinden. Beachte:  
Ü bleibt Ü und wird nicht zu UE!

01. Die Jahreszeit nach dem Winter.
02. �Ein kleines Tier, das summt und Honig 

macht.
03. �Was scheint wieder öfter vom Himmel?
04. Kleines weißes Tier mit langen Ohren.
05. �Tier, das aus dem Winterschlaf auf-

wacht.
06. Was fällt im April oft vom Himmel?
07. Ein Tier, das quakt im Teich.
08. �Was wächst wieder grün auf der 

Wiese?
09. Ein Tier mit bunten Flügeln.
10. Der Monat zwischen März und Mai.
11. Was hört man bei Gewitter?

Headline
Fließtext

25 Jahre Erfahrung für Ihre Bäume und Ihren Garten

Ihr zuverlässiger Partner in Berlin und Umgebung. Fachgerecht. Sicher. Nachhaltig. Seit über 25 Jahren 
kümmern wir uns mit Erfahrung und Fachwissen um alle Arbeiten rund um Baum und Garten. Unser 
geschultes Fachpersonal führt sämtliche Leistungen fachgerecht, sicher und termingerecht aus.
Senioren erhalten 10 % Rabatt!

Wir wünschen allen Lesern 
frohe Ostern und eine 
schöne Frühlingszeit.

Berlin Baumpfl ege – Ihr Spezialist GmbH
Tel.: 0179 5379 155

berlin-baumpfl ege@web.de
www.berlin-baumpfl ege.de

schöne Frühlingszeit.

„Junges Engagement: STERN des Jahres 2026“ – Jetzt bewerben
Das Bezirksamt Treptow-Köpenick lobt gemeinsam mit dem STERNENFISCHER Freiwilligenzentrum den Preis „Junges Engagement: 
STERN des Jahres 2026“ aus. Mit der Auszeichnung werden junge Menschen geehrt, die sich in Treptow-Köpenick freiwillig und mit be-
sonderem Einsatz für andere engagieren. Der Preis ist mit 250 Euro dotiert. Ob in sozialen, ökologischen, kulturellen, sportlichen oder 
demokratiefördernden Projekten, ob bei der Freiwilligen Feuerwehr, in Rettungsdiensten oder in Jugendorganisationen – viele junge 
Menschen übernehmen Verantwortung für unsere Gesellschaft. Ab sofort und bis zum 30.04.2026 können sich junge Menschen oder 
Gruppen, die in Treptow-Köpenick freiwillig engagiert sind, direkt bewerben – oder von anderen vorgeschlagen werden. Über die Aus-
zeichnung entscheidet das Vergabe-Gremium im Mai. Die Bekanntgabe der ausgezeichneten Person/Gruppe und die Preisverleihung 
„Junges Engagement: STERN des Jahres 
2026“ finden am 5. Juni 2026 im Rahmen 
der feierlichen Vergabe der Bürgerme-
daille des Bezirks Treptow-Köpenick statt.

Die Bewerbungskriterien
• �Alter: zwischen 14 und 27 Jahren zum 
Zeitpunkt der Bewerbung

• �Das Engagement besteht seit min-
destens zwei Jahren oder hat eine 
besondere gesellschaftliche Heraus-
forderung aufgegriffen

• �Die engagierten Personen dürfen 
über eine Aufwandsentschädigung 
hinaus keine weiteren Zuwendungen 
erhalten

• �Bewerbungsfrist ist der 30.04.2026.
• �Sie können sich selber oder eine ande-
re Person vorschlagen

• �Nutzen Sie für die Bewerbung bitte 
das eveeno-Online-Formular.

• �Bei Rückfragen können Sie sich gern 
an Evelyn Siebert wenden (evelyn.
siebert@sternenfischer.org • Mobil: 
0176-18 49 00 12).

Elisabeth Schwiontek
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Service
Müggelheimerin kauft alte Dinge,  
bitte alles anbieten, auch Sammlungen.
Tel.: 030-65940490 / 0157-52424123 

Mobiler Friseur! Gern mach ich bei Ihnen 
einen Hausbesuch. Rufen Sie mich an. 
N. Gastler, Tel.: 53 69 63 90

KLEINANZEIGENMARKT

Silbersteinstr. 73, 12051 Berlin  ·  www.kusserow-bestattungen.de

Tag & Nacht:
030 / 626 13 36

  „Jeder Mensch ist anders 
und verdient einen 
  einzigartigen Abschied.“

Wir stehen Ihnen im Trauerfall und bei allen 
Fragen zur Bestattungsvorsorge zur Seite. Damit der 
Abschied so gestaltet ist, wie Sie es sich wünschen. 

In Neukölln für Sie da.

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62/2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38/67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

❍ Hausbesuche

❍ Vorsorgegespräche

❍ Beratungen

 kostenlos und   

 unverbindlich

CATHOLY

 anzeigen@
mueggelheim

er-bote.de

Schalten Sie 

Ihre Anzeige:

Service
Alarmanlagen/Videoüberwachung
Rauchmelder: Beratung/Montage
vom Fachmann aus Müggelheim
M. Schramm; Tel.: 65 48 42 24 

Grafiker für Printprodukte, zuverlässig 
und schnell. Stundensatz: 77 €. Anfrage 
unter behringermichael@web.de

Der Lebensbaum. Die neue Form der Bestattung
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Bei unserem Angebot „Lebensbaum“ wird der Verstorbene 
in unser Vertragskrematorium nach Tschechien überführt und 
die Asche des Verstorbenen in ein spezielles Pflanzsubstrat 
gewandelt, in das dann eine Pflanze Ihrer Wahl eingebracht 
wird. Dieses Ensemble wird Ihnen zeitnah in Deutschland 
übergeben. Es handelt sich um eine Alternative zur klassi-
schen Urne. Eine Friedhofspflicht ist hierfür nicht vorgesehen.

Inhaber: Raymund Stelzer • CZ: Vysočany 4 • 431 43 Hrušovany • Tel.: 030/ 96 20 30 96
Fax: 96 20 05 07 • Internet: www.raymund-stelzer.de • e-Mail: raymund-stelzer@arcor.de

Wir beraten Sie gern.

Märkische
Erd-, Feuer- und Seebestattung

Mitglied im Aeternitas e.V. - Verbraucher- 
initiative Bestattungskultur

Zu verkaufen
Verkaufe kleines Kajüt-Boot Mit Zubehör, 
Länge: 4,75m, Breite: 1,85m, 30 PS Heck-
motor 2Takt Yamaha, 2 Schlafplätze und 
4 Sitzplätze, 3.000 EUR VB, Kontakt: H. 
Albrecht Tel. 0174/2472969



Kirchentermine  
im April

Gottesdienste
Karfreitag, 03.04. 10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara;  
Karsamstag, 04.04. 23.30 Uhr: Osternacht, Vorbereitungsgruppe/Pfrn. Schwedusch-
Bishara;  
Ostersonntag, 05.04. 11.00 Uhr: Familiengottesdienst, Anke Schwedusch-Bishara;  
Ostermontag, 06.04. 10.00 Uhr: Ostergottesdienst, Lektorin J. Schön;  
So, 12.04. 10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Wohlfahrt;  
So, 19.04. 10.00 Uhr: Gottesdienst zum Jubiläum des Ökumenischen Frauenkreises, 
Pfrn. Schwedusch-Bishara;  
Sa, 25.04. 18.00 Uhr: Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Konfirmanden 8.Kl./
Pfr. Musold, Pfrn. Schwedusch-Bishara;  
So, 03.05. 17.00 Uhr: Singegottesdienst mit Liedern von Paul Gerhardt, S. Rogge/Pfrn. 
Schwedusch-Bishara.

Christenlehre
donnerstags, 	15.30-16.30 Uhr: 1.-4. Klasse;  
	 16.30-17.30 Uhr: 5.+6. Klasse (außer in den Ferien), Gemeindezentrum, 
Auskunft über unsere Katechetin Frau Behrendt (Tel.: 0176 4737 0420)

Konfirmanden
7. Kl. mittwochs, 17 Uhr: Gemeindehaus 
Köpenick (außer in den Ferien);  
8. Kl.: donnerstags, 17 Uhr: Proben in 
der Dorfkirche Müggelheim (außer in 
den Ferien)

Kreise
Di, 14. und 28.04. 15-17 Uhr: Spieletreff 
– Gesellschaftsspiele für alle Generatio-
nen, Gemeindezentrum;  
So, 19.04. 11.30 Uhr: Ökumenische 
Frauengruppe – Jubiläumsfeier, Gemein-
dezentrum;  
Mo, 20.04. 19 Uhr: Elternkreis, Gemein-
dezentrum; Umweltkreis bei Fam. Dr. 
König, Darsteiner Weg 38; Termin bitte 
erfragen (6598817)

Weitere Termine
Mo, 13.04. 18 Uhr: Bescheiden wort-
gewaltig: Paul Gerhardt; musikalischer 
Streifzug im Paul-Gerhardt-Jahr mit Jour-
nalistin Dr. Tanja Kasischke (Vortrag) und 
Sigurd Brauns (Orgel), Dorfkirche;
Mi, 22.04. 19 Uhr: Einfach singen - 
Frühlingssingen mit Christina Berger; 
Gemeindezentrum, Alle, die Lust zum 
Singen haben, sind herzlich willkommen!

Sprechstunde der Pfarrerin
dienstags, 17-19 Uhr: Büro im Gemein-
dezentrum (außer am 07.04.);

Urlaub der Pfarrerin vom 07.-12-04.
Vertretung für Beerdigung und Seelsorge 
übernimmt Pfr. i.R. Michael Wohlfarth 
(Tel: 6803860)

Tag-und Nachtruf: 
030.922 56 293 

Inklusive: Sarg mit Sargausstattung und Bestattungskleid, Schmuckurne und 
kleiner Blumenschmuck für Sarg oder Urne, eine Überführung, Durchführung  
der Trauerfeier mit Musik, Einäscherungsgebühren, 5 Sterbeurkunden sowie  
Erledigung aller Formalitäten, Beratung  jederzeit bei Ihnen zu Hause.

Erd- oder Feuerbestattung komplett ab 2200,– €.
Kathrin Sobeck

Kinzerallee 24 . 12555 Berlin
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Tag und Nacht
030 65 018 018

Und meine Seele 
spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,

als flöge sie nach Haus.
In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Inge Hoffmann
* 21.06.1937   † 12.03.2026

In Liebe,
Silke und Familie

Bettina und Familie

 Die Beisetzung findet am 
 15.04.26 um 14 Uhr 
 auf dem Waldfriedhof statt.

In Liebe,
Silke und Familie

Bettina und Familie

 Die Beisetzung findet am 
 15.04.26 um 14 Uhr 
 auf dem Waldfriedhof statt.

Ein Langweiler
vor dem Herrn?

Bescheiden wortgewaltig: Paul Gerhardt

Musikalischer Streifzug im Paul-Gerhardt-Jahr 2026

mit Dr. Tanja Kasischke (Vortrag), 
begleitet von Sigurd Brauns (Orgel)

Eintritt frei!

Montag, 13.4.2026, 18 Uhr
Dorfkirche, Alt-Müggelheim 22, 12559 Berlin 
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www.lbsi-nordwest.de
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Immobilienverkauf leicht gemacht!
Nutzen Sie die Kompetenz und Erfahrung eines starken Partners. So erzielen Sie einen guten
Preis. Besichtigungen erfolgen ausschließlich mit finanzierungsvorgeprüften Kunden.

Für eine kostenlose Preiseinschätzung Ihrer Immobilie einfach 
QR-Code scannen. Für den Käufer sind alle Leistungen kostenfrei.
Ich freue mich auf Sie.

Roy Domke · Regionalleiter der LBS Nord und der LBS Immobilien GmbH Nord West 
Hönower Str. 43 · 12623 Berlin · Tel. 0 30/56 59 94-15 · 01 77/2 15 70 85 · roy.domke@lbs-nord.de 

* Zusammen mit der Sparkassen-Finanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/17.

Witz für die Kids
Zwei Osterhasen  
hoppeln durch China.  
Sagt der eine: 
„Wir hätten Stäbchen  
mitnehmen sollen.  
Wir fallen ja total auf  
mit unseren Löffeln!“

Humor für Erwachsene
Treffen sich zwei Eier. Fragt das eine: 
„Wieso bist du so behaart?“ 
Sagt das andere: 
„Klappe, ich bin eine Kiwi.“

Kulturtipps
Frühlingserwachen in der Altstadt Köpe-
nick: Musik, Genuss und Kultur
Köpenick macht sich schick für die Zu-
kunft! Während an der Modernisierung 
der historischen Altstadt, insbesondere 
den Wasserleitungen und den Schienen 
fleißig gearbeitet wird, pulsiert das Leben 
weiter. Um die Vorfreude auf das „neue“ 
Köpenick zu steigern, sind Anwohnende 
und Gäste eingeladen, die Altstadt gerade 
jetzt neu zu entdecken. 
• Winzerfrühling vom 17.04. bis 19.04: 
Mehr als 40 Winzerinnen und Winzer 
präsentieren auch in diesem Jahr wieder 
300 Weine aus Deutschland, Österreich, 
Slowenien, Italien, Frankreich und anderen 
Regionen. Flanieren Sie über die Schloss-
insel und am Luisenhain entlang, genießen 
einen Wein (oder auch ein Bier) und kulina-
rische Spezialitäten, oder kaufen das Früh-
lingspräsent an einem der Handwerks-, 
Schmuck- und Spielzeugstände. Ein buntes 
Rahmenprogramm auf verschiedenen Büh-
nen und ein kleiner Rummel sorgen wieder 
für Unterhaltung und gute Laune. 
• Saisonstart „Après Church“ auf dem 
KunstHofKöpenick am 19. April: Zeit-
gleich zum Winzerfrühling startet das be-
liebte Format auf dem KunstHofKöpenick. 
Die Veranstaltung fördert die kleinteilige 
Kulturlandschaft und bietet einen beson-
deren Treffpunkt im Herzen der Altstadt. 
• 5. Köpenicker Kinderflohmarkt am 25. 
April: Der Schloßplatz wird am 25. April 
von 10:00 bis 16:00 Uhr zum Herzstück 
für Familien. An zahlreichen überdachten 

Ständen kann nach Herzenslust gestöbert, 
gefeilscht und getauscht werden. Es ist die 
perfekte Gelegenheit für nachbarschaft-
lichen Austausch und um der Kinder-
kleidung oder dem Spielzeug ein zweites 
Leben zu schenken – Nachhaltigkeit und 
Gemeinschaft direkt vor der Haustür! 
• Kultur in der „Freiheit 15“: Auch die 
renommierte Veranstaltungsstätte „Frei-
heit 15“ trägt mit verschiedenen Events 
im Frühjahr kontinuierlich zur kulturellen 
Belebung des Standorts bei. 

Pressemitteilung 
BA Treptow-Köpenick vom 18.03.2026

Ausstellung „Mein lieber Schwan“ 
Wolfgang Domröse arbeitet seit 1980 als 
freischaffender Künstler in Berlin-Adlers-
hof. Seit 2023 tauchen in seinen Arbei-
ten neben Propheten und sagenhaften 
Hellsehern verstärkt Mitgeschöpfe wie 
Schildkröte und Chamäleon auf. Dies ist 
ein Wesen, das seine Stimmung und seine 
Absichten mit Farben ausdrückt. Kein 
Wunder also, wenn sich ein Künstler wie 
Wolfgang Domröse, der die Zeichnung 
ebenso wie das faszinierende Farbspiel 
beherrscht, von diesem Mitgeschöpf 
angezogen fühlt. Doch was will es uns 
sagen, welche Farbwechsel zeigt es uns? 
Künstlern sagt man ja gemeinhin ein fein-
fühliges Erspüren von ästhetischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen nach. 
Es sind mythische Gestalten oder auch 
alltägliche Sehnsüchte, die er mit leichter 
Hand zu Papier bringt, mit der ihm ganz 

eignen Note der Opulenz – dabei greift 
er auch gerne auf das Mittel des Gold-
auftrages zurück. In einer Zeit, die vom 
beständigen Wandel geprägt ist, präsen-
tiert Wolfgang Domröse diesen als eine 
natürliche Lebensform. Welche Farben 
also können wir erwarten, und was be-
deuten sie für uns? Wolfgang Domröse 
zeichnet es für uns und lässt alle Fragen 
offen. Die Ausstellung ist eine vergnügli-
che Selbstbefragung und ein Leckerbissen 
für Freunde hoher Zeichenkunst - zum 
Nachdenken und zum Genießen. Wann 
und wo? Vom 27. März bis 30. April in der 
Galerie Grünstraße, Grünstraße 22, 12555 
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